No. 121. Mittwochs den 14. October 18 18. 


— 


lan wegen Sperrung der Oder 


muß, fo wird dieſelbe gegen den Eintritt des 
1819 nicht zu befahren ſeyn. 


3 Bekanntmachung eh 
iffs.⸗Schleu dem nten 

38 Schleuſe auf dem ſogenan 

Da die auf dem ſogenannten Sande allhier 


res lau. 5 
ſegene Oder⸗Schiffs⸗Schleuſe gebauet werden 
inters geſperrt werden, und durch das Jahr 


Dies wird dem Schifffahrtstreibenden Publikum zur Nachricht und mit, dem Bemerken ber 
kannt gemacht, daß für einen bequemen Umladeplatz geſorgt werden wird. EN i 


Breslau den 23ſten September 1818, 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Königsberg, vom 28. Sepibr, 
Schon zieren Dentmäler von Eiſen die meiſten 
Schlachttelder, wo Preußens tapfere Krieger 
den Kampf für die Befreiung Europa 's mit 
entſchieden haben. Königsberg aber darf ſich 

bien, daß das, was dort im Namen des 
Staates geſchehen iſt, bier, wenn auch in ger 
kingerm Umfange, durch Privatbeitraͤge ſchon 
Stande gekommen iſt: die Errichtung eines 
entmals fuͤr Zeitgenoſſen und Nachkommen 
an dieſe Jahre des Kampfes. Daß die Idee 
azu ausgegangen iſt von dem verehrten Kriegs⸗ 
Tat, Scheſfner, daß er das Werk mit etgener 
uſopferung gefördert hat, iſt bekannt; und 
Wir freuen uns mit dem patriotiſchen Greiſe, 


und Vaterland. Die Namen Scharnhorſt, 
Pork, Gnetſenau, Bluͤcher, Buͤlow, kufen 
manche woblthuende, auch ſchmerzhafte Erinnes 
rung zuruͤck, waͤhrend auf eiſernen Tafeln die 
Oerter und Tage der wichtigſten Kampfe und 
Siege, des Einzugs in Paris, und des erneuer⸗ 
ten Friedens erwahnt find und das Fußgeſtell 
ſchmuͤcken. — Die Sorge fuͤr dies vaterlaͤndiſche 
Denkmal und deſſen Erhaltung hat der edle 
Stifter deſſelben den hieſigen Profeſſoren und 
Studirenden übergeben. Und von dieſen aino 
nun die am geſtrigen Tage, den #7. September, 
kurch Reden und Geſang feierlich in Gegenwart 
einer außerordentlichen Menge Menſchen aller 
Stände, vollzogene Weihe des Kreuzes aus. 


er ſeine Vollendung jetzt geſehen hat. Auf (Zu der auch in dieſen Blattern erwahnten Feier 


em Berge Galtgarb, der böchſten Spitze 
teußen 


"a 


i des des 18. Juny mußte 
andes, ragt jetzt auf einer Grundlage ſchs N 
koßer Steine ein eiſernes Landwehrtreuz her⸗ gnügen, ein hoͤlzernes Kreuz 
* mit ſeiner Inſchrift; Dis Gott für König des sifernen vertreten zu laſſen.) 


man füh, Sr RER 
önen : icht ungefeiert laſſen konnte, be⸗ 
ade, ein höhe u jo lange die Stelle 


* 


7 
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= Br, = «2 * N * 2 
b. M. haben Se. Majeſtät ber 
ige Schauſpiel mit Ihrer Ge gen⸗ 
Se. Majeſtaͤt haben auch die Au⸗ 


uſtinerkitche und das Panorama der Schlacht 
a icht nu ihren hohen a Fegg x In diefen ſind die 
Standpunkt den Gang der Welt⸗Ereigniſſe aus Pocalitäfen Waterloo, Belle⸗ Alliance ꝛc. mit 
dem allgemeinſten Geſichtspunkte beürtheilen, der größten Genauigkeit ausgefuhrt, und die 
ſondern in der größten Gefahr, durch ihre Weis Helden der Schlacht im gelungenen Portrait 
heit und Standhaftigkeit der Menſchheit Retter dargeſtellt. Ber Kuͤnſtler wählt den Augenblick 
waren, und hier durch ein dreifaches Bruders der Entſcheidung, wo Preußen und Engländer 
band nech inniger uniſe ungen werden. — Nur ſich vereinigen, und die franzoͤſiſche Garde nie⸗ 
vorbereitende Miniſterfal⸗Conferenzen find dergemetzelt wird, im Angeſicht Napoleons, 
bisher bei dem Zürften Staatskanzler gehalten der auf einem Hügel haͤlt. Auch das Nathhaus 
worden; die eigentlichen Congreß⸗Arbeiten wer⸗ und den Saal, wo 1758 der Friede geſchloſſen 
den erſt nach dem nächſten Sonntag beginnen. wurde, hat der Konig ſchon beſucht. i 
Von früh Morgens big Abends ſpaͤt find vor, Am nämlichen Tage Mittags fuhren. beide 
den Hotels der Monarchen die Menſchen in dich⸗ Faiferliche Majeftäten zu Sr. Majeftät dem Koͤ⸗ 
ten Reihen verſammelt. Die hohen Monarchen nige und haben daſelbſt geſpeiſet. 
fahren aber fort, incognito die Merkwürdigkei« Nach der Tafel fuhr der Kaiſer Alexander nach 
ten unſerer Stadt und ihrer Umgebungen, bei Spaa und iſt am ıflen wieder zuruͤckgekommen. 
dem anhaltenden heitern Wetter, zu beſuchen. Am zoſten Morgens fruͤh begaben ſich beide 
f n der Hiefigen Kroͤnungskirche empfing unſer Kaifer in kderlicher Kleidung auf den Loys⸗ 
König den Kaiſer Franz bei dem Grabmal Carls berg, und nahmen die romantiſche Gegend auf 
des Großen. Die Wahl des Königs, feinen mehrere Meilen im Umkreiſe in Augenſchein. 
erhabenen Freund gerade auf diefem Punkt zu Die Fuͤrſten verweilten einige Zeit am Futze der 
erwarten, aal glücklicher getroffen wer⸗ auf dieſem Berge ſtehenden Pyramide, welche 


Hachen, bem 3. Defober. 
Was für * "woblsäglenden Einflu 


den. Der Kaiſer Iniete vor dem Hochaltar und auf Befehl Napoleons 1807 zum Andenken der 
verrichtete ein kurzes Gebet, bevor die Monar⸗Vermeſſungen der Rhein- Provinzen errichtet, 
chen die Heiligthuͤmer und die Kirchenſchaͤtze in aber im April 1814 geſtuͤrzt worden war. Statt 
Augenſchein nahmen, und ſie verfügten ſich als⸗ der ehemaligen Inſchrift lieſet man jetzt die 
dann zur Emporkirche, wo noch der Stuhl vor⸗ Worte: „Denkmal, galliſchem Uebermuth 


D 


rnat geſeſſen hat, und beffen ſich nachher die der Wiſſenſchaft und deutſcher Kraft am Tage 
Kaiſer bei ihren Krönungen bedienten. Der alte der feierlichen Huldigung der preußiſchen Rheins 
Dechant, Herr v. Cardoll, hatte ſich zur Kirche lande, den 14ten Map 1815.“ f 
bringen laſſen. Er war bei der Krönung Leopold Der Kaiſer von Oeſterreich beſuchte geſtern 
und Franz des Zweiten in Frankfurt, wo Seine Morgens, in Begleitung des Ober⸗Kaͤmmerers 
Majeſtät ihm als Kanonikus der Kroͤnungs⸗ Grafen v. Wrbna, das eine kleine Stunde von 
kirche zu Aachen, den Eld in die Hände ableg⸗ hier gelegene Paulinen⸗Waldchen. Dort fliegen 
ten, umfaßte jetzt des Kaiſers Knie und fragte, Se. Majeftät aus dem Wagen, und machten 
mit z. Ahnen in dem Auge: „Erkennen Ew. Mas einen Spaziergang in den reizenden Umgedungen 
jeſtaͤt mich alten Mann wohl noch? Ich habe deſſelben, bei welcher Gelegenheit Hoͤchſtdieſel⸗ 
Ihnen den Kroͤnungseid vorgelefen, auch Ihrem ben das nahe gelegene Fabritgebaͤude des hie⸗ 
durchlauchtigen Vater,“ Der Kaiſer hob ihn ſigen Tuchfabrikanten, Kuetgens und Söhne, 
gnaͤdig auf, dußertes. daß er ſich feiner wohl mit Ihrer Gegenwart beehrten. Se. Mejeftät 
noch erinnere, ließ ihn niederſetzen, und untere gerubten alle Maſchinen dieſes Etabliſſements 
bielt ſich einige Zeit mit ihm. — Aus den bei⸗ ſowohl, als auch die, in Tuch, Caſimir und 
den goldenen Ketten, welche der Dechant von feinen Stoffen zur Damenkleidung, beſtehenden 
beiden * erhalten, hat er einen Kelch an⸗ Fabrikate, mit beſonderer Aufmerkſamkeit und 
fertigen laſſen. umfaffender Sachkenntniß zu pruͤfen, und ſich 
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zugleich na ® m biefige n nn nufacturwaaren⸗ 
ar zu e Nachdem Se. Majeſtaͤt 


eine halbe Stunde daſelbſt verweilt, und die 
dortigen Arbeiter reichlich beſchenkt hatten, 
kehrten Dieſelben nach der Stadt zuruck 
Geſtern war Diner bei dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich zu 32 Couverts, zu welchem der Kaiſer 
von Rußland, der Koͤnig von Preußen, der 


Prinz Carl von Preußen, nebſt den erſten Per⸗ 


ſonen der beiderſeitigen Höfe, Lord Caſtlereagh, 
Herzog von Wellington, Herzog von Richelieu 
u. a. m. eingeladen waren. 
Das Ger 9 daß die drei Monarchen 
eine viertaͤgige Reiſe nach den Grenzen Frank⸗ 
reichs unternehmen und einem großen Mano ver 
der Occupations⸗Armee beiwohnen werden. 
Am 29 ſten v. M. wurde bei dem Fuͤrſten 
Staatskanzler von Hardenberg die erſte Mi⸗ 
niſterial Conferenz gehalten. 
Hier iſt eine vollſtaͤndige Ueberſicht der Suite 
der drei Monarchen erſchienen, und offiziell be⸗ 
Fannt gemacht worden. Wir theilen den Lefern 
das We ſentlichſte davon mit: Be 
Dias Verzeichniß des Geſolges Sr. Mai. 
des Königs von Preußen beſteht aus 


64 Perſonen, worunter: Prinz Carl von Preu⸗ ſe 


Bin, dritter Sohn Sr. Majeftät ; General: 
Major o. Menu, Gouverneur Sr. K. Hoheit; 

uͤrſt zu Sapn⸗Wittgenſtein, Ober⸗Kammer⸗ 

err; Baron v. Maltzahn, Hofmarſchall; Dr. 
Wiebel, Leibarzt Sr. Majeſtaͤt; Timm, Geh. 
Kammerier; Gen.⸗Lieut, v. d. Kneſebeck, Gen. ⸗ 
Adj.; Gen.⸗Major v. Witzleben, vortragender 
Rath; die Fluͤgel⸗Adjutanten v. Brauchitſch, 
Graf v. Kanitz, v. Bozanowsky, v. Ma⸗ 
lachowsky; Albrecht, Geheimer Kabinetsrath; 
Dunker, Geh. Kabinets⸗Stcretair; Pfitzer, 
Reiſe⸗Poſtmeiſter. — Fuͤrſt von Hardenberg, 
Staatskanzler und Praͤſident des Staatsraths; 
mit ihm der wirkliche Geheime Legationsrath 
v. Jordan und der wirkliche Geh. Ober⸗Finanz⸗ 


ruth Rother; Eichhorn, Geh. Legationsrath.— 


Gen. Lieut. o. Bopen, Kriegsminiſter; Rich⸗ 
ter, wirkl. Geh. Kriegstath. eee 
Ingersleben, Ober⸗Präſident im Großberzog⸗ 
thum Niederrheins General⸗Lieut, v. Haake, 
tommalldi ende General am Rhein. — Gene⸗ 
ral⸗Lieut, v. Muͤffling. BUN: 
Die Liſte der Suite Sr. Mas, des Kaiſers 


unter ſich befinden; Graf Wibna, Oberſtkaͤm⸗ 


merer; Baron v. Duca, Gen.⸗Feldzeugmeiſter; 
F. M. L. v. Kutſchera, Ge. Graf v. At⸗ 
tems, Kaͤmmerer; Baron v. Stift, erſter 
Leibmedikus; v. Varady, Geh. Kabinets⸗Se⸗ 
cretair; Schoppe, Ober⸗Hofkaplan; Ritter 
v. Cöckelberghe, Vice⸗Hof⸗Controlleur. Ueber⸗ 
dies ſind im Gefolge Sr. Majeſtaͤt Offiziere der 
erſten Arcieren⸗ Leibgarde? Hofburgwache; — 
10 Leiblakaien, 2 Wagemeiſter, 13 Reitknechte, 
15 Kutſcher, 9 Poſtillons ꝛc. — Die zum oͤſter⸗ 
reichiſchen Miniſterium der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten gehörigen und in der Liſte aufge⸗ 
führten Individuen belaufen ſich auf 11, naͤm⸗ 


lich der Fuͤrſt von Metternich, die Hofraͤthe 


J 


v. Floret u. ſ. w. f 

Die Suite Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rußland beſteht aus 35 Perſonen, worunter: 
der Fuͤrſt Wolkonsky, Gen.⸗Adj. v. Dumas 
row, Fuͤrſt Menzikoff, Ojarowski, Sſchernit⸗ 
ſcheff, Lewaſcheff, Fuͤrſt Trubezkoy, Graf 
Schouwaloff, Baron Jomini, General⸗Adju⸗ 


v. Wacken, Graf Mercy, Graf v. Spiegel, 


tanten; die Oberſten Danilewsky und Solomka, 


Adjutanten; Baron Wylie, Leibarzt; Graf 
Neſſelrode und Graf Capo d'Iſtria, Staats⸗ 
ſecretaire; Graf Stackelberg und Golowkin, 
wirkl. Geh. Räthe; Graf Potocki, wirklicher 
Kammerherr 1. NM nz 

Der wit von Wellington hat 13 Adjutan⸗ 
ten und Militairs; der Lord Caſtlereagh ein 
Perſonal von 18, und der Herzog von Richelieu 
October. 


eines von 11 Perſonen mit ſich. 
Frankfurt a. M., vom 2. 

Der Kaifer von Rußland hat während feines 
hieſigen Aufenthaltes dem Herrn v. Bethmann, 
wo er logirte, eine prächtige reich mit Brillan⸗ 
ten geziekte Dofe zum Geſchenke gemacht. 

Ibre Majeftät die Kaiſerin von Rußland 
haben geſtern zu Bans bei Sr. Durcht. dem 
Herzoge Wilhelm von Baiern zu Mittag ge⸗ 
fpeift, zu Bourgwingheim uͤbernachtet, treffen 
heute in Wuͤrzburg ein und ſetzen morgen von 
da Ihre Reife fort, fo daß Allerhoͤchſtdieſelbe 
morgen Abend hier ankommen werden. 
Am 28ſten v. M. find Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm von Preußen, von Hanau 
kommend, durch hieſige Stadt nach Houiburg 


gereiſt. i f gr 
Am naͤmlichen Tage find Se, Hoheit der 
Herzog Carl von Mecklenburg hier eingetroffen, 


von Oeſterreich begreift 53 Perſonen, wor⸗ Herzog 


um ſich nach Aachen zu begeben, 


EIFEL TEE 
„ ae * 
V. 


ſeiner Schweſter, der Koͤnigin von 


Bom Map ng bo 3, October. der Lbeilbczelfe ber nieder K 
S Kaiſers Zuſammenkunft mit der unendlich verſchiedenen Ver 


haͤltni 1 


Wuͤrtem⸗ meinen Lebens und einer ſchlichten natürlichen 


berg, fol ſehr ruͤhrend, geweſen ſeyn. Auch Beurtheilungskraft. Alſo find die Geſchwor⸗ 


war der Monarch in Frankfurt wenig zu ſehen, 
und nahm weder die Bundestagsgeſandten noch. 
die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden an. Doch ließ er ſich 
L Geſandten von Anſtetten bei dem 
aͤlteſten Baͤrgermeiſter für die herzliche Auf⸗ 
nahme bedanken. 5 N 
In Mainz war die Garniſon von Morgens 
big 1 Uhr des Nachmittags unter den Waffen, 
um den Kaiſer Alexander zu empfangen, erfuhr 
aber erft um 1 Uhr des Nachmittags, daß er 
den Weg über Bieberich bis Ruͤzesheim vorge⸗ 
zogen hätte, um von da nach Bingen uͤberzu⸗ 


etzen. 
— rheiniſche Beobachter enthaͤlt Folgendes 
aus Aachen: Man kann ſich kaum vorſtellen, 
welche Menge von Bittſchriſten ſchon jetzt ges 
ſchmiedet find, um entweder dem geſamten Con⸗ 
greſſe, oder den einzelnen Monarchen oder Mi⸗ 
niftern vorgelegt zu werden; gerade wie es am 
Bundestage geſchah. Man ſieht Geſuche um 
Penſionen, um alte Forderungen an Chur⸗ 
Koͤln, ChursPfalz ꝛc., um Herſtellung abge: 
ſchaffter Feudalrechte, um Jagdgerechtigkeiten, 
um Küchenguͤter, die man ehemals beſeſſen, 
um Anſtellung ꝛc. Der Luftball der Madame 
Reichard, ob er gleich 5381 Parifer Kubikfuß 
halt, würde fie nicht alle faſſen, und doch find 
es die Bittſchriften nicht allein; denn die Bitt⸗ 
ſteller kommen auch in Perſon, um ihre Sache 
zu betreiben. Mer jun 
Die noch nicht bei ihren Regimentern einge⸗ 
troffenen badenſchen Beuxlaubten find gehalten, 


nen, wenn anders ihre Auswahl mit Vorſicht 
eſchieht, faͤhig, in Verbtechens⸗Sachen die 
Richter der That ſeyn zu konnen. Durch das 
Geſchwornen⸗Gericht wird ein National⸗Cha⸗ 
rakter gebildet, der auf keine andere Weiſe in 
ſolchem Grade bewirkt werden kann, auch jede 
Spur eines Verdachts der Wiakuͤr entfernt. 
Nie hat die Unschuld den Ausſpeuch der Ges 
ſchwornen zu befuͤrchten; aber auch der vers 
ſchmitzte Boſewicht entgeht der Strafe nicht, 
weil keine ſchluͤpfrige Beſtimmungen allgemei⸗ 
ner geſetzlicher Formen den Verſtand in Feſſeln 
ſchmieden. Die Wahrheit und die Beurthei⸗ 
lung der Thatfachen laſſen ſich nicht in unabaͤn⸗ 
derliche Lehrſaͤtze einpferchen. So giebt das 
Inſtitut der Geſchwornen dem Bürger und der 
Geſellſchaft die einzige mögliche volltommenſte 
Gewähr; und darum iſt es dem Wolfe theuer 
geworden, und darum iſt es darin die wichtigſte 
Schutzwehr feiner perſoͤnlichen Freiheit ie. 
Man will aus ſicheren Quellen wiſſen, daß 
der Großherzog von Heſſen naͤchſtens den Ents 
wurf einer Verfaſſt ung vertuͤndigen werde, wolin 
neben vollkommener Wahlfreiheit die in der 
Vorſtellung vom 24. Auguſt näher bezeichneten 
Rechte zugeſichert werden, alſo 1) das Recht 
der Verwilligung und Regulirung ſaͤmmtlicher 
zur Staatsverwaltung nothwendiger Abgaben, 
2) das Recht der Einwilligung bei neu zu erlaf- 
ſenden allgemeinen Landesgeſetzen, 3) das Recht 
der Mitaufſicht Über die Verwendung der 
Steuern zu allgemeinen Staatszwecken, 4) das 


ſich in der kuͤrzeſten Zeitfriſt zu ihren Regimentern Recht der Beſchwerdefuͤhrung, insbeſondere in 


zu begeben; überhaupt haben alle Truppen Be⸗ 
ehl, ſich auf den erſten Wink mar ſchfertig zu 
i ern Noch vernimmt man nichts von der 

Abreiſe des Großherzogs nach Frankreich, und, 
vermuüthet daher, daß fie durch feinen Geſund⸗ 
heitszuſtand verzögert: werde. f 

Herr von Malchus hat auch fein Amt als 
Curator der Univerfität Tübingen niedergelegt. 
In der Adreſſe, welche die Geſchwornen zu 
Zweibruͤcken dem Juſtiz⸗Miniſter uͤberreichten, 
wird geſagt: „Um den Unſchuldigen und den 
Verbrecher zu finden, bedarf es feiner gelehrten 
Kenntniſſe, dagegen aber einer genauen Kenntniß 
des menſchlichen Herzens, der Beſchaͤftigungen, 


Fallen der Malverfation der Staatsdiener und 
bei ſich ergebenden Mißbraͤuchen jeder. 5 

Von der Nachſteuer, die in den preußiſchen 
Rheinlanden von den ſteue pflichtigen Vorraͤthen 
gezahlt werden ſoll, werden 40 Prozent zum 
Straßenbau und zur Schiffbarmachung der Lip⸗ 
pe angewendet. > 

Andere Wege, ſagt ein Frankfurter Blatt in 


Beziehung auf die Juden, muͤſſen eingefchlagen - 


und mit Kraft durchgefuͤhrt werden, um din 
Volk von 14 Millionen dahm zum größten 
Theile zu bringen, daß ſolches nicht mehr von 
der Arbeit anderer Meufchen lege; ſtrenge Ges 
ſetze muͤſſen wohl jeden jungen Juden zwingen, 
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en Handwerk zu erlern en, um wo md lich den Janeiro abgeſchloſſen, deſſen 4 Meilen 
4 Fendbau und Händearbeit wieder bei dieſem von dieſer Hauptſtadt Braſtliens, in ne 
Belke einzuführen! — Die Vermebrung dieſes Gallo genannten Bezirk, eine Schweizerkolo 


Velks ſteiget, ſeit der Einführung der Schutz⸗ 
blattern, erſtaunend, und fo iſt es in der Folge 
„Micht moglich, vierzehn Millionen Juden, die 
die Erde nicht bauen, nichts aus ſelbiger her⸗ 
vorbringen, und durch den Fleiß anderer Men⸗ 
ſchen ernährt werden muͤſſen, zu fuͤttern. 
Die Einwohner von Bingen waren dem Kai⸗ 
ſer Franz mit einem Floß entgegen gefahren, 
auf welchem ein Weinberg mit zeitigen Trauben 
angelegt war, und ſich Töchter und Soͤhne der 
Stadt, als Winzer und Winzerinnen gekleidet, 
mit einer Kelter befanden, womit Se. Meapeſtat 
aus abgebrochenen Trauben den erſten Moſt zu 
keltern, und aus einem dargereichten goldenen 
Becher zu koſten geruhetin. 
Das ehemalige herzogliche große Schloß zu 
Zweibruͤcken, von dem aber, nach den Verwuͤ⸗ 
tungen der Franzoſen, nur noch die außern 
Mauern ſtehen, iſt zu einer katholiſchen Kirche 
beſtimmt worden. Seit 10 Jahren hatte die 
Gemeinde ſich vergeblich darum beworben. 
Nach öffentlichen Nachrichten ſind die Her⸗ 


ausgeber des Volksfreundes aus Schwaben, 


nun bereits von 6 Seiten gerichtlich belangt. 
Die Gemeinde Birkenfeld in Würtemberg hat, 
da es ihr big jetzt unmöglich war, Recht gegen 
ihren Schultheiß, Gottlieb Volz, zu bekommen, 
Abm förmlich den Gehorſam aufgekuͤndigt. 
Der Kurfürft von Heffen hat ſich nach Offen: 
bach begeben, um den Bau und die Arbeiten 
der neuen Heerſtraße, die in Gemeinſchaft mit 
Darmſtadt und Aſchaffenburg angelegt wird, in 
Augenſchein zu nehmen. Beide Mayn⸗Uſer 
werden durch eine bölzerne Brücke bei Offenbach 
in Verbindung geſetzt. Die Anlage dieſer Straße 
wird den Umweg über Frankfurt unnothig 
machen. 
Schon im November ſollen durch das bei dem 
Haufe Baring gemachte Anlehn, von den Zah⸗ 
lungen Frankreichs an die Verbündeten go Mil⸗ 
lionen abgetragen werden. 

Trotz der Gegenwart des paͤbſtlichen Nuntius 
baben Abt und Convent von Einſiebeln, den Ans 
trag, des Kloſter in einen biſchoͤflichen Sitz zu 

verwandeln, abermals abgewieſen, und ſich 
dutch den böhern Titel nicht blenden laſſen. 

Herr Gatſchet aur Gruperes bat am kiten 
May einen Vertrag mit ber Regierung zu Rio 


a 


angelegt, und ihr Hauptort Neufreiburg be 
— — 0 a u 
m Wuͤrtemeergiſchen erſcheint jetzt ein 
Zeitſchrift unter dem Titel: der W B 5 
giſche Volksnarr. N 3 
Bruͤſſel, vom 3. October. 
Am zoften v. M., Nachmittags 4 Uhr, kraf 
der Kaiſer von Rußland in Spaa ein, und 
trat in Bellevue bei ſeiner Schweſter, der . — 
zeſſin von Oranien, ab. Am folgenden 9 
gen begab ſich der Kaiſer zu Fuß mit der Prin⸗ 
jeſſin zur Quelle von Pouchon, und nabm die 
Übrigen Merkwuͤrdigkeiten in a um 
11 Uhr fuhr er nach Aachen zuruͤck. 7 
Am aaſten vor. Mon. hat der Prinz von 
Oranien, Okerbefehlshaber des Heeres, uͤber 
alle im Lager von Zeiſt befindlichen Truppen 
Heerfchau gebalten. Man verſicherte, ber be 
nig würde zu Anſang Octobers in dieſem Lager 
eintreffen und am sten wurden die großen Waf⸗ 
fenuͤbungen ihren Anfang nehmen. 2 
aris, vom 30. Septbr. 2 
Ohne Zweifel, ſagt der Publieiſt, beſchaͤf⸗ 
tigt der Congreß zu Aachen alle Gemütber, al⸗ 
zeln Frankreich iſt uͤber den Erfolg dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft unbeſorgt. Er ermahnt dann, 
bei den Wahlen dem Partheigeiſt nicht Spiels 
raum zu geben, ſondern an der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde zu halten, und ſchließt mit den Worten: 
Wahlberren, erinnert Euch, daß das bewaff⸗ 
nete Eurspa ſich aus Eurer Mitte zuruͤckzieht, 
Euer ſchoͤnes Vaterland bewundernd, das int 
Unglück ſo groß, und in Erfüllung feiner Vers 
ſprechen ſo edel war. Auf Eure Rechtlichteit 
und Ehre, ruht nun unſere kuͤnftige Sicherheit, 
unſer Eredit, unſer Wohlſtand, unſre Geſetze 
und Freiheit, wie der Thron, der jenen Ge⸗ 
waͤhr leiſtet. de | 
Man theilt, in Hinſicht auf ihre Grundſaͤtze, 
die Deputirten gewoͤhnlich in § Klaſſen: 1) in 


die rechte Seite oder die Ultras; 2) das Cen⸗ 


trum oder die Freunde der Miniſter ; 3) die 
linke Seite oder die Independenten; 4) in die 
ſtrengen Royaliſten, die zwiſchen den Ultras 
und Miniſteriellen mitten inne ſtehen, und ip⸗ 
ren Sitz in der Verſammlung zwiſchen der rech⸗ 
ten Seite und dem Centrum haben, und 5) in 
die Streng⸗Conſtitutionellen, die zwiſchen den 


6 


| ; Au ihrer 
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Miniſteriellen und Independenten mitten inne 
ſtehen, und ihren u“ zwiſchen dem Centrum 
und der linken Seite haben. Durch den Aus⸗ 
tt des Fünftels verliert die rechte Seite 
ewoͤhnlichen Mitglieder, z. B. 
a raf Dambrugeac, Marechal de 
Camp, u. ſ. w., Die ſtrengen Ropaliſten 
zehn, z. B. den General Grafen Ernduf. Das 
Centrum vierzehn, z. B. Baron Poyferré de 
‚Gere, Die Streng ⸗Konſtitutionellen 
neun, z. B. Camille⸗Jordan, Baron Brigode, 
Marſchall Mortier. Die Independenten 


drei. — Eine Discuſſion hat ſich über die Zus 


ſammenberufung des Wahlcollegiums vom Can⸗ 
taldepartement erhoben. Einer der dortigen 
Deputtirten, Herr Tournemine, hut dem Mi⸗ 
niſter des Innern ſeine Entlaſſung eingeſchickt. 
Die Independenten dringen darauf, daß die 
Wahlverſammlung zuſammenberufen werde, um 
ibm einen Nachfolger zu ernennen. Die Mini⸗ 
ſter hingegen behaupten, und, wie wir glau⸗ 
ben, mit Recht, daß ein Repraͤſentent, der 
austreten will, nur der Deputirten kammer ſelbſt 
ſeine Entlaſſung geben kann, und daß das Mi⸗ 
niſterium nicht berechtigt iſt, dieſelbe anzune h⸗ 
men. Alſo wird wohl das Cantal epartement 
fürs erfte keinen neuen Repraͤſentanten erhalten, 
indem Tournemine noch als ſolcher anzuſehen iſt, 
bis ſeine Entlaſſung bei Eroͤffnung der naͤchſten 
Seſſion von der Verſammlung angenommen 
ſeyn wird, f 
Unter den vom Koͤnige ernannten 
der Wahlverſammlungen befinden ſich die Her⸗ 
ren Camille⸗Jordan und Saint⸗Aulaire (de 
Cazes Schwiegervater). 5 
— der Miniſter de Cazes iſt nach Spaa ab⸗ 
reiſet. f 
Die franzöſiſchen Ausgewanderten, welche 
unter dem General Lallemant die Colonie in der 
Provinz Texas, unter dem Namen: Lager der 
reiſtatt, errichteten, haben zu Paris eine 
Subſtription zu ihrem Beſten eröffnen laſſen. 
Der bekannte Felix Des portes hat bereits drei⸗ 
hundert Franken dazu angewieſen. f 
Aus Bourgogne find ſchon 3000 Oxhoft neuen 
Weins nach Paris unterwegs. N 
Zu Duͤnkirchen wird jetzt ein Groͤnlandsfah⸗ 
rer erbauet, der mit Erlaubniß den Namen des 
Königs fuhren wird. Vormals hatte Duͤntir⸗ 
. a 34 Schiffe dieſer Art, und jetzt kein ein⸗ 
ats. ' . . 


« 


8 für die Erlaubniß, felbige zu tragen, 


Präſidenten 


Diejenigen Perſonen in Spanien, welche d 
kran Lilien⸗Decoration elf, m fen 


2 „= a 19 ie % 
Wie es heißt, hat die englifche Regierung bes 
reits vorlaͤufige Maßregeln getroffen, 875 
engliſche Contingent, 22,000 Mann ſtark, zu 
Calais und Boulogne einſchiffen zu laſſen. 
Gegenwaͤrtig wird hieſelbſt ein von Raphael 
aͤußerſt trefflich gemalter Chriſtuskopf gezeigt, 
der vormals dem Könige Carl J. zugehoͤrt hatte. 
Man fordert dafur 150,000 Franken. 

Bei dem zweiten Fualdesſchen Prozeſſe ſollen 
Beſſiere⸗Veynat und der Notar Pence ſehr gra⸗ 
virt ſeyn. Auch zu dem Verdacht gegen den 
Ex⸗Commiſſair Conſtant ſollen ſich immer meh⸗ 
rere und ſtaͤrkere Gruͤnde finden. i 

London, vom 2. October. 

Die am 17 ten v. M. gehaltene Verſammlun 
der Bank⸗Actien⸗Inhaber hat befehloffen, daß 
die Dividende des mit dem loten dieſes Mo⸗ 
nats ablaufenden Halbjahrs für Gewinn und 

Intereſſen auf 5 pCt. beſtimmt werden ſolle. 
Am St. Michaelistage wurde Alderman * 
kins, der wegen ſeiner Anhaͤnglichkeit an die 
Miniſter ſeine Stelle im Parlament kuͤrzlich 

verloren, zum Lord⸗Mapor erwaͤhlt. 
In Nottingbam iſt am 28ſten v. M. eine 
Menge Schießpulver auf einem auf der Werft 
befindlichen Fahrzeuge in die Luft geflogen, und 
hat außer einem Schaden, den man auf 30, 
Pfd. Sterl. ſchaͤtzt, mehr als eilf Menſchen 
das Leben gekoſtet. Die Art und wie a; Un⸗ 
gluͤcklichen zugerichtet waren, iſt wahrhaft 

ſchauderhaft. i 

Zu St. Helena waren neue gefchärfte Vor⸗ 
ſichts⸗Maaßregeln gegen die dort anlandenden 
amerikaniſchen Schiffe genommen. 

St. Petersburg, vom 19. Sept. 

Der Wechſel⸗Cours an der hieſigen Voͤrſe iſt 
fortdauernd im Steigen. Man ſchreibt dies 
zum Theil den bedeutenden Summen zu, die 
vom Auslande für die neue Auleihe eingehen, 
zum Theil dem betraͤchtlichen Ankauf rufſiſcher 
Waaren und Erzeugniſſe zur Verſchiffung, be⸗ 
ſonders des Talgs, der ſtark für England ge⸗ 
kauft wird, f g 

Se. Majeftät der Kaifer haben den Weg von 
hier bis Riga in weniger als 48 Stunden zu⸗ 
tuͤckgelegt. i ER, 


* 
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ten bekommen. 


Reichenbach, den 8. October. 
Weiterer Vericht uͤber die Fortſetzung der Reiſe 
Ihro Majeftät der Kaiſerin, von Vres⸗ 
lau uͤber Glatz nach Boͤhmen. 

Am zien d. M. Vormittags um 11 Uhr 
trafen Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin zu Jor⸗ 
dansmühle, im Bezirk der Reichenbachſchen 
Kegierung, in Begleitung Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten — 2 geliebten Kronprinzen und des 

rinzen Wilhelm, ſo wie der Prinzeſſin 
Loniſe von Preußen, vermaͤhlte Fuͤrſtin Nas 
dziwill, nebſt Ihrem durchlauchtigen Ges 
mahl, dem Fuͤrſten Statthalter des Großher⸗ 
zogthums Poſen, desgleichen des Prinzen Bi⸗ 
ron von Curland Durchlaucht, nebſt des 
in Schleſten commandirenden Generals, Herrn 
General⸗Lieutenant von Huͤnerbein Excell., 
und dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, Herrn 
Merckel, ein. 2 

Am Eingange des Dorfes war ein Ehrenbo⸗ 
gen mit zwei Opfer⸗Altären errichtet, neben 
welchen zwei in der Nationaltracht als Braͤute 
angekleidete Bauermaͤdchen der hohen Reiſenden 
Blumen ſtreuten. Auf allen Umſpann⸗Sta⸗ 
tionen und in allen Staͤdten, welche die Kaiſerl. 
und Koͤnigl. Herrſchaften beruͤhrten, waren 
aͤhnliche Ehrenbogen mit paſſenden Inſchriften 
aufgefuͤhrt. Die Schuͤtzen⸗Compagnien para⸗ 
dirten mit fliegenden Fahnen und klingendem 
Spiel, und weiß gekleidete Maͤdchen ſtreuten 
Blumen und überall ertoͤnete das Glockengelaͤute. 
In Nimptſch wurde ſowohl der Kaiferin Mas 
jeſtaͤt, als des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, 
von der Buͤrgerſchaft durch ein wohlgemeintes 

f 3 t errang 1 PR BR Sei 

In Frankenſtein, woſe die hohen Reiſen⸗ 
den ein fur Höchſtdieſelben zubereitetes Fruͤh⸗ 

üͤck einzunehmen geruhten, wurde ein nach der 


Melodie eines ruſſiſchen Volksliedes abgefaßtes 


Gedicht von einem unter den Fenſtern des Ab⸗ 
Keige⸗ Quartiers aufgeſtellten Sänger⸗Chor ab⸗ 


1 


verſammelten Burger ſcha 
den, einſtimmte. S er ar; PRIV: IR 7-2. 2 
In Wartha geruhten die boͤchſten Herrſcha 
ten aus zuſteigen und die als Wallfahrts⸗Ort fic 
auszeichnende dortige Kirche in Augenſchein zu 
nehmen. Am Abend um 72 Ubı gelangt Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe unten dem Donner der Kanonen von den 
Feſtungswerkeg, und unter dem Gelaͤute aller 
Glocken, nach Glatz, und geruhete in dem zu 
Hoͤchſt Ihrem Empfang eingerichteten Gouver⸗ 
nements⸗Hauſe abzuſteigen. Die ganze Stadt 
war erleuchtet und auf dem Marftplage, den 
Fenſiern des Abſteige⸗ Quartiers gegenuͤber⸗ 
prangte reich illuminirt ein Adler. Der Herr 
Herzog Ferdinand von Wärtemberg, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Kaiſerlicher Feldmarſchall, war ſeiner 
Kaiſerlichen Schweſter bis hieher entgegen ge⸗ 
kommen. i 
Am folgenden Morgen, den sten d. M., um 
67 Uhr fuhr Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, in 
Begleitung unſers theuren Kronprinzen und 
Prinzen Wil helm Koͤnigl. Hoheiten, von 
Glatz ab, um an demſelben Tage bis Gitſchin 
in Boͤhmen zu gelangen. Des Denn Generals. 
Lieutenant von ? nerbein Excellenz, des 
Herrn General > Lieutenant Prinzen Bixon 
von Curland Durchlaucht, und der Herr 
Ober Praſident Merckel waren den hoben, 
Herrſchaſten ebenfalls dahin nachgefolgt. Hier 
nahmen die erhabenen Reiſenden mit ſichtbarer 
Ruͤhrung von einander Abſchied, und Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt die Kaiſerin beurlaubte ſowohl den in 
Schleſien commandirenden General⸗Lieutenant 
von Hünerbein Excellenz, und des Herrn 
Prinzen Biron von Curland Durchlaucht, 
als auch den Herrn Obet⸗Piäſidenten Merckel 
in ſehr gnaͤdigen Ausdrucken. 3 
An der boͤhmiſche Grenze wurde die Ka i⸗ 
ferin unter dem Donner des bei Nachod auf⸗ 
geftellten Geſchuͤtzes und unter Paradirung einer 
Infanterie-Abtheilung, von dem ebenfalls aus 
Glatz vorausgeeilten Herzog Ferdinand von 
Wuͤrtemberg, und von den boͤhmiſchen Autho⸗ 
ritaͤten bewillkommt, und ſetzte hierauf Vor⸗ 
mittags 114 Uhr Ihre Reiſe nach Böhmen fort. 
Die tbeuren Prinzen unſers Hauſes haben am 
sten d. M. Hoͤchſtihren Ruͤckweg durch das Ger 
birge angetreten. (Am sten haben Hochſtoie⸗ 


D 


* g FAR berelis 
—— 
ebungen in Au 
eben dieſem Tage S j 
bei Schmiedeberg begeben, daſelbſt ver Hemmer 
Durchlaucht dem Peinzen Biron von Curland 
bis zum gten verweilt, waͤhrend welcher Zeit 
Sie die Schneekoppe, Buchwald, Stons dorf, 
Crommendorf, Kynaſt, Warmbrunn, un den 
9 Kochels fall beſuchten, am loten 
äber über Liegnitz Ihre Ruͤckreiſe nach Berlin 
angetreten.) 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


a Man verſichert, daß in Baden auch die Land⸗ 


wehr einberufen ſey. Man war auch beſchaͤftigt, 
für die Zeit der Abweſenheit des Großherzogs 
eine Regierungstomité zu errichten. Auch Baiern 
zieht Truppen zuſammen. Würtemberg dringt 
auf Frieden und Ausgleichung. * 
Nach dem Oppoſitionselalt ſoll die Ermor⸗ 
dung des Tageloͤhners Flohr durch die Muͤller⸗ 
leute Fiſcher bei Leiß nig, nicht Folge des Far 
natismus, ſondern einer Vergiftung ſeyn. Der 
ſchmidt Gol bammer namlich, der ſchon lange 
Teufels bannerei trieb und vorgab, feine Tochter 
ehe mit Gott in naher Beruͤhrung, hatte die 
Fiſcher ſo umſtrickt, daß ſie ihm ein bedeuten⸗ 
8 Capital vorſchoſſen; wahrſcheinlich um ih: 


nen den Schuldfchein zu entwenden, hat er ihnen 


Belladonna eingegeben, dadurch ihren Verſtand 
verwirrt und die Mor gier erregt, an welcher 
Kloes ganz unſchuldig ſey. 
D., Bucholz aus Luͤbeck, welcher am Wie⸗ 
ner Congreſſe die Rechte der Hehraͤer gegen 
die Deut ſchen vertheidigte, iſt nach Aachen ge⸗ 
gangen. . ; er > 
Den Frankfurter Juden, heißt es, ſollen 
alle Buͤrgerrechte, mit Ausnahme der politi⸗ 
0 „ alſo nur die unpolitiſchen, bewilligt 
werden. Eigentlich iſt wohl noch nichts dar⸗ 
Aber beſtimmm. a 7 — 
Witterungsbeobachter verſprechen einen mil⸗ 
ben und nicht lang anhaltenden Winter. 
Die Zahl der Lancaſterſchen Schulen, wo 
man ſich der Methode des wechſelſeitigen Unter⸗ 
richts bedient, ſoll ſich in Frankreich bereits auf 
900 belaufen. ö 


— — nn Is * 
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Bei unferw Ri von bi 
dorf in der Obet⸗kauſitz fagen wir unſern w. 
itzten Goͤnnern und Freunden in Sch 
gras noch ein Lebewohl! — Nie 2 dag 


Andenken an dieſelben in unſerm Herzen kr⸗ 
6iẽn . uns Dee pier een 
Ichten Erben Tage dankbar erinnern. i 
Weiſſenleipe den 6% October 1818. 
Heinrich). 5 
und Defferfhmidt, 
Julie N 

* 507 — 

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung 
haben wir die Ehre, Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen. e HR 

Breslau den 10. October 1818. 

a Profeſſor Foͤr ſter. Ber 
Luiſe Erneſtine Forſter, geborne 
7 P U tis f u 8. 7 


Unſere heute vollzogene Verbindung machen 
wir hierdurch ergebenſt bekannt. SE 
Jariſchau den 11. October 1818. 
Wilhelm Kleinwaͤchter. 11 
Auguſte Klein waͤchter, geborne 
Piſtorius. f F 


Am Akten b. ben halb 9 Uhr ſta | 
m zıten d. Abends um halb 9 Ubr 
unſer aͤlkeſter Sohn Guſtav, in en — 
von 9 Monaten. Wer den hoffnungsvollen. 
Knaben kannte, mußte ihn lieben. Seine An⸗ 
lagen berechtigten uns zu den größten Hoffnun⸗ 
gen und um deſto großer iſt unfer gerechter 
Schmerz, den wir durch Deileidshezeugungen 
nicht zu vermehren bitten. 2 
Breslau den 12. October 1818. 
Juſtiz-Nath Heydolph. ; 


Heuriette Hepbolph, geb. Modeln. 
Den 22. Sept. ſtarb zu Lauban unſer Vater, 


— — 


der Königl. Preuß. General- Acciſe-Inſpektor 


Schink. Odwogl im zriten Jahre feines Als 
ters, und durch einen kehr ſanften Tod uns ent⸗ 
riſſen, bleibt ſein Veo ust für uns ſehr ſchmerz⸗ 
lich, Freunden und Betaynten zeigen wir dieſet 
traurige ere one unter Verbitiung aller Bei⸗ 
leit sbezeugungen, hie mit ergebenſt an. i 
Groß Keichen bei Püren den 8. October 1818. 
C. Schink, Pafor, als Sohn. 
F. Schink, geborne Neeſe, als 
Schwiegec tochter. 5 
Nachtrag 


413 + na SU wi Ras 2 2 RE ii 12 5 88 j 1 DR 
NVaachtrag in No. 131. del Schleſſſchen privflegirten Zeitung. 
Er | (Vom 14. October 2818. 6 


In der privilegirten: Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wil b. Gerti. Rorn’s 
„ Nuh handlung, auf der Srweidniger Straße, ia m haben 

Taſchenbuch für Reiſende durch Deukſchland, enthaltend die Sagͤte, Entfernungen der Städte. 
Neiſeſtraßen, Wagenſpuren, Münzen, Maaße und Ge B n, Jahr⸗, Vieh⸗ und 
n Freimaurer ⸗Logen, Bäder u, ſ. w. in Deutſchladd. 12. a — 

eftet . 1 ee A N Se 2 Rthlr. 
Lohmann, J. 7 . über den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Zuckerfabrikation in Deutſchland, 
. vorzüglich in Beziehung der Runkel⸗ oder Zuckerruͤbe; nebſt Anweiſung zu einem ſehe eine 
fachen und vortheilhaften Verfahren reinen Zucker und Sprup daraus zu gewinnen. gr. 8. 
Magdeburg. a C 1 Athlr. 
Smets, W., die Blutbraut, Trauerſpiel in 4 Akten. 8. Koblenz. Geheftet 20 gl. 
Daſſelbe auf Schreibpapier 5 i 1 Rthlr. 
Hammer, J. v., Umblick auf einer Reiſe von Conſtantinopel nach Bruſſa und dem Olympes, 
und von da zuruͤck über Nicaͤa und Nicomedien. Mit Kupfern, Charten und Inſchriften. 
4. Peſth. Geheftet C es ae, A RE PETE 
Hold, E., die Weltzeſchichte fuͤr bie Jugend bis auf die neue ſten Zeiten dargeſtelt. Mit 
8 u Abbildungen, gr. 8. Leipzig. Gebunden 3 Rtö kr. 15 fgl. 
Steinheim, Ur. S. L., Verſuch uͤder die ernsthafte Gattung der Schwaͤrmerei. 8. Altana, 
Geheftet N) : BEE EN RE ee 

ee LIT Ss Ou VSS u Mei 


Promenades d'un voyageur prussien en diverses parties de P Eürope, de Asie et de l’Afti- 
que en 1613, 14 e6-45,. en. forme de letires; contenant des remargues et diverses 
amecdotes sur la Suede, la Prusse, IAulriche eto. par M. Bramsen, 2 vol. in- g. 
1 f rr 12 5 Rtblr, 


f Sicherheits Pol ige e . 
(Steckbrief.) Nachſtehend näher bezeichnete hieſige Einwohner, der verabſchiedete Regie⸗ 
rungs⸗Beamte Kar! Ludwig Sturm, und der ehemalige Lieutenant Friedrich Hein⸗ 
rich Dellen, ſind am ꝛ4ten v. M. mit einem hierorts nur auf 4 Tage nach Schweidnitz ges 
mietheten Fuhrwerke, be ſtehend in einer halb gedeckten leichten Chaiſe mit rothem Geſtelle und 
einem braunen Engländer mit einem Speckbalſe, von hier abgereiſet, haben aber ihren Weg 
nach Liegnitz genommen, dort Betrügereien und andere leich tſinnige Streiche begangen, und find 
nut gedachtem Fuhrwerke weiter enkflohen. Auf den Antrag des in Gefahr ſtebenden Lohn⸗ 
‚ Butfcherg erſuche ich daher alle Oets Behörden hierdurch dienſtergebenſt: dieſe Flüchtlinge, wo 
fie ſich irgend betreten laſſen, fofort feſtzuhalten und felbige unter Be ſchlagnahme des Fuhrwerts 
und ihrer ſaͤmmtlichen Sachen durch ſichern Transport an mich zuruͤckzuſfenden. 
Signalements: Der ꝛc. Sturm: if 26 bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Joll groß, hat 
braune Haare, dergleichen aber ſchwache Augenbraunen, braune Augen und länglich hageres 
„Geſſcht, hlaſſe Geſichis farbe und etwas pockennarbig. Er trägt gewöhnlich einen braunen Ueben⸗ 
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rock, runden Hut und kurze Stiefeln. — Der ze Dellen iſt 24 Jaßr alt, 5 ell groß 
hat braune krauſe Haare, derg den We Aae 2 TECH re ee 
farbe. Seine Kleidung iſt gewohnlich, ein dunkelfarbener Ueberrock, grau melirte, mit rothen 
Streifen verſehene Beinkleider, die er uͤber die Stiefeln trägt. Breslau den §. October 1818; 
er iR Keuaniglicher Pollzel⸗ Präſſdent. Streit. 

\ TR 1323 > iR — * 4 * Lira A) Fr aa te ? 
(Steckbrief.) Die wegen boshafter und ſtrafbarer Verlaͤumdungen von dem Wohllsbl. 
Falckenberger Gerichts Amte anbere gefaͤnglich eingeſandte, unten näher ſigaaliſirte, Dienft- 
magd Johanna Roſina Jahnin, aus Lichtenberg gebürtig, hat ſich heute Morgens gegen 


1 7 Uhr in der Ohlauer Vorſtaot ihren Begleitern durch die Flucht zu entziehen gewußt. Da nun 


an der Wiederhabhaftwerdung dieſer boshaften Verlaͤumderin ſehr viel gelegen iſt, ſo werden 
ſämmtliche reſpective Militair- und Civil: Behörden ergebenſt erſucht: dieſelde im Betretungs⸗ 
falle ſofort zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koften unter ficherer Begleitung uns uber⸗ 
fenden zu laſſen. Dohm Breslau den 9. October 1818. ci Be 
8 . Noͤnigk. Dohm ⸗Capikular-Vogtey⸗ Amt. 
Signalement: Die Johanna Rofing Jahnin iſt is Jahr alt, katholiſcher Res 
ligion, mittler Statur, hat blonde Haare, platte Stirn, blonde Augenbraunen, blaͤuliche 
Augen, proportionirte Naſe, mittelmäßigen Mund, weiße Zaͤhne, rundes Kinn, ovales Ge⸗ 
ficht, geſunde Farbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch, und lahmt mit dem einen Fuße 
etwas. Bei ihrer Entweichung war ſie mit einem bunt kattunenen, weiß geblümten Leibchen, 
mit zinnernen breiten Haken, einem baumwollenen braun gegründeten halben Halstuche mit ro⸗ 
then Blumen, elnem baumwollenen mit gelben und rothen Streifen, einer baumwollenen 
ſchürze mit kleinen ſchwarzen Streifen, einer grau katkunenen gebluͤmten Muͤtze mit langen 
f Barfenftreifen und rothem verſchoſſenen Bande, einem Paar zwirnenen Strümpfen und einem 
Paar Schuhen bekleidet. Dohm Breslau den 9, October 1818. . f 


* 


Aufforderung zur Woßhlthaͤt igkeit. 
Die Jahreszeit erinnert uns an die Verſorgung der Armen hieſiger Stadt mit Win⸗ 
terholz. Außerordentliche Beiträge zu dieſem Zweck, fuͤr welche wir den edlen Gebern 
derſelben hierdurch Öffentlich unſern innigſten Dank abſtatten und ihnen den Seegen des 
Vergelters aller guten Handlungen aufrichtig wünſchen, haben uns bisher und nament⸗ 
lich voriges Jahr in den Stand geſetzt, die hieſigen Armen mit Winterholz zu verſorgen. 
Wir hoffen ſolches auch für dieſes Jahr, im Vertrauen auf die Wohlthaͤtigkeit der hieſi⸗ 
gen bemittelten Einwohner, und haben zu dem Ende in allen Bezirken der Stadt durch 
die Herren Bezirksvorſteher und Armenvaͤter eine Sammlung von milden Beiträgen ver⸗ 
anlaßt, welches wir hierdurch mit beigefuͤgter Bitte bekannt machen: die Herren Samm⸗ 
fer nicht ohne eine Gabe zu entlaſſen. Breslau den roten October 1818. 


* 


ktions⸗Papier, näutlich 36 Riß Relations, 4 Riß klein Median⸗Kanzlege, 10 Riß mittel Me⸗ 
dian-Kanzlep- ED e 2 R. Ropal⸗Kanzley⸗ 1 R. fein blau Couvert⸗ 
Papier; c) 17 Riß Brief⸗Papier, worunter 8 Riß zur Hälfte fein Velin⸗ und zur Hälfte hol⸗ 
landiſches Poſt⸗Papier enthalten ſeyn müffen ; d) 505 Riß Kanzley „Papier, großes Format, 
. incl, 50 Riß fein Kanzley⸗Papier ; &) 389 Riß groß Concept⸗Papier; £) a0 Riß geleimtes Um⸗ 
ſchlag⸗Papier; g) 31 R. geleimtes großes Pack⸗Papier. — Es konnen die Anerbietungen ſowohl 
auf den ganzen vorſtehenden jahrlichen Bedarf, als auch auf beſtimmte Antheile des Ganzen, 
3. B. ein Viertheil, ein Halb des ganzen Bedarfs, nicht minder auf einzelne beſtimmte Sor⸗ 
ten, in dieſem Falle jedoch nur auf das ganze jährliche Quantum der gewählten Sorte, gerich⸗ 
tet werden. Aus den Bedingungen, unter welchen dieſe Papier⸗Lieſe. ung erfolgen fol, hoben 
wir folgende aus: 1) Es müſſen von jeder Sorte Papier Probebogen, worauf der Name des 
Lieferungs willigen und die Benennung der Sorte verzeichnet ſeyn muß, 8 Tage vor dem Termin 
uns eingereicht werden: 2) Die Ablieferung muß puͤnktlich, und zwar das erſte Viertel der 
uͤbernomimenen Lieferung bis zum 20. Deceniber d. J. und der übrigen drei Viertel zu gleichen 
Theilen bis zum 20. März, 20. Junp und 20, September k. J. erſolgen. 3) Zur Sicher⸗ 
heit der eingegangenen Verpflichtung beſtellt Entrepreneur eine Caution von Hohe des vierten 
Theils des Werthes der übernommenen Lieferung. 4 Die Koſten der Ablieferung des Papiers 
bis in das Regierungs⸗Haus, fo wie der Correſpondenz hinſichtlich des Poſt⸗Porto's, tragt 
der Lieferant, und empfängt feine Bezahlung für die geteiſtete Lieferung bei der hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Caſſe gleich nach richtig befundener Lieferung. Koſtenfreie Zuſendung des Gele 
des findet nicht Statt. Die ausführlichen Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zu» Eins 
ſicht bereit, und werden auch im Termine den erſchienenen Licitanten vorgelegt und bekannt ge⸗ 
macht werden. Breslau den 25. September 1818. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
( Bekanntmachung.) Nachdem von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts abermals 
die Veraͤußerung einer bedeutenden Quantität alter unbrauch barer Acten beſchloſſen und zu deren 
Verſteigerung ein Termin auf den 28 ſten dieſes Monats anberaumt worden iſt; ſo wer⸗ 
den Kaufluſtige hierdurch eingeladen: ſich gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im Auctions⸗ 
Zimmer een Odei⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baate Bezahlung in Courant zu gewärtigen. Breslau am neunten Octo⸗ 
ber 1818. 5 a Koͤnigl. Preuß. Obex⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Esdictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerlchts wird 
auf den Antrag des Ofſiclt Fisci der Cantoniſt, Fleiſchergeſele Jodann Schur, aus Polniſch⸗ 
Wartenberg, welcher ſich vor mihreren Jahren entfernt, und ſettdem bei den Canton⸗Revi⸗ 
fionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 6 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bierüver ein Terunn auf den 21. December 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Schmidt J. anberaumte 
wor ben, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Softe Beklag⸗ 
ter in diefen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenisſtens ſchriftuch EI melden; ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsbienſt zu entstehen, Ausgetretenen verfahren und auf 
Con fia cation ſelnes gegenwärtigen als auch künftig tom etwa zufalenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisch ee kannt werden. Breslau den 15. May 1818. * ER 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes⸗ Gericht von Echleflen, 
(Oeffentliche Vorladung.) Der Landwehrmann und Veſitzer des eiſernen Kreuzes zweiter 
Elaſſe, Joſeph Weigel, vom Bataillon v. Sommerfeld des vormaligen 15m Schleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Infanterie-Regiments (jetzigen 23ſten, Aten Oppelnſchen), welcher angeblich aus Bos dorff 
Neiſſer Kreiſes gebürtig, dort aber nicht gekannt iſt, den 14ten Februar 1814 aus dem Lazareth 
zu Kreuznach entlaffen wurde, jedoch feit dieſer Zeit dem Regiment weder die geringſte Nach⸗ 
richt von ſeinem Aufenthalte gegeben, noch ſich perkoͤnlich bei deuiſelben eingefunden hat, wird 
biermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen a dato drei Monaten beim gengnuten Regiment ent⸗ 
weder mündlich oder ſchriftlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei feinem Neicht⸗Erſcheinen 
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dus in Rede ſlebende eiſerne Kreuz zweiter Claſſe anderweitig geſetzlich vererbt werden wird. 
Faltenberg den iſten October 1878. IE; lee Rare aa n 
KRönigl. Preuß. Major und Commandeur des 23ſten (aten Oppelnſchen) Landwehr⸗ 
Regiments, Ritter 2c. RER vv. Sommerfeld. 
Zu verpachten.) Da das Muͤhlen⸗Gaͤrtchen nebſt eee auf dem Muͤhlenplatz an 
der Oder⸗Quer⸗Bruͤcke, neben dem Wohnhäuſe des Papiermuͤhlen⸗Pächters, auf Oſtern 1819 
pachtlos wird; fo foH ſolches anderwe lt verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf den 
Sten November dieſes Jahres angeſetzt, und es werben daber Pachtluſtige hiermit eingeladen: 
ſich am gedachten Tage früh um 11 Uhr auf dem rathbäuslichen Füͤrſtenſaale einzufinden, um 
ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die Pacht » Bedingungen koͤnnen täglich beim Rathhaus⸗In⸗ 
fpector Zülch eingeſehen, auch kann das Gaͤrtchen von demſelben gezeigt werden. Breslau 
den 10fen October 1818. f 855 a, a i 
3 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
f BDuͤrgeruieiſter und Stadt⸗RNaͤthe. £ 
A Dekanntmachung.) Montag den 19ten October cs, nach Mittag um 2 Uhr, ſouen auf 
dem Königlichen Holz- Hofe vor dem Ohlauer Thore, ſo wie dicht hinter der Alt⸗Scheitniger 
Kalk⸗Scheune, wegen Beſchraͤnkung des Raums, eine Anzahl guter Verſatzungs⸗Pfaͤhle und 
Verſatzungs Leitern, ſo wie noch verſchiedene andere Floͤß⸗Uteaſilien, plus Heitanti verkauft 
werden. Kaufluſtige haben ſich am gedachten Tage zur beſtimmten Stunde bei dem Koͤnigli⸗ 
chen Holz⸗Amte vor dem Ohlaber Thore einzuſtellen. Breslau den 7. October 1818. da 
l ES KRoͤnigliche Floͤßerey⸗Adminiſtration. Reichel. 
(Auction.) Den 20Gen October, fruͤb von 9 Uhr an, werden im hieſigen Armen⸗Hauſe 
einiges Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Leinenzeug, Frauen- und Manns⸗ 
kleider, Meubles, desgl. Hausrath, nebſt einigem Tiſchler⸗ Handwerkszeug, in klingendem 
Preuß. Courant meiſtbietend verſteigert werden. Breslau den 17. September 1818. 
3 i Das Koͤnigliche Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
KAAuctions⸗Verlegung.) Die den 15ten huſus anſtehende Auction in den 3 Bergen auf der 
Buͤttnergaſſe wird auf den 19ten d. M. früh verlegt. Breslau den 14. October 1818. 
(GSubhaſtation.) Breslau den 5. Juny 1818. Von dem Königlichen Stifts⸗Juſtiz⸗Amte 
ad St. Matthiem wird hierdurch der auf dem Stifts⸗Elbing St. Matthiä sub No. 37. gelegene, 
auf 2110 Rthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte und in dem Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſtro 
auf 9750 Rtolr. verſicherte Itzig Meyer Liegnitzerſche Fundus, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers hiermit öffentlich ſubhaſtirt, und zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige in den auf 
den sten Auguſt, 191en October, peremtoriſch aber auf den 17ten December a angeſetzten Li⸗ 
citations⸗Terminen früh um 9 Uhr in der hieſigen gewohnlichen Gerichis-Stelle zu Abgebung 
ihres Gebots in Perſon zu erſcheinen hiermit 7 — und hat ſodenn der Melt und 
Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, auf ſpaͤtere nach dem Termine etwa einkommende 
Gebote aber nicht geachtet werden wird. Die Behufs der Information aufgenommene Ta 
ann uͤbrigens zu jeder Zeit in der Stifts⸗Juſtiz⸗Amts⸗Canzley nachgeſehen werden. a 
Br nee Königl. Stifts- Juftiz- Ant ad St. Matthiam. 
(Evictaltitation.) Da der auf Antrag der Roſalia verehelichten Kremſer gebornen Linek 
aus Lenkan Coſeler Kreifes und Herrſchaft laut Edictaleitation vom sten July c. den 27. Octo⸗ 
ber c. anberaumt geweſene Termin zum Aufgebot ihres Ehemannes, des Grenadier des Grena— 
dier⸗Regiments Katſer Franz, Namens Michael Kremſer, pe in der sten Compagnie des 
Herrn Capitains v. Spdow zten Bataillons geſtanden, und im Gefecht bei Meaux, durch eine 
Kugel in den Kopf getroffen, geblieben ſeyn — auch ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, aufgehoben, und ein neuer Termin den 
24. December c. frühes Uhr im Amtshauſe zu Wiegſchuͤtz anberaumt worden; fo wird 
gedachter Michael Kremſer hierdurch vorgeladen, um entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder 
Furch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten, ſich in dem neu angeſetzten Termine zu 
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nelden, bei feinen Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er nach Vorſchrift der Geſetze für 
kodt erklart, Kar Ehtgattin die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen, umd . 
ſeinen Erben zugeſprochen werden wird. So geſchehen Ober⸗Glogau den 14. Septbr. 1818. 
aa Das Berichts: Amt der Herrſchaft Eofel und des Gutes Lenkau. 

„ (Erietaleitation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht wird der von der 
Maͤhrengaſſe bei Neiffe gebürtige, beim Sten Schleſiſchen Landwehr⸗Regiment als Soldat ge⸗ 
ſtandene Melchior Eier, welcher feit der Leipziger Schlacht vermißt worden, und bis jetzt von 
ſeinem Leben keine Nachricht gegeben hat, hiersurch auf Antrag feiner Mutter, der verwittwe⸗ 
ten Gärtner⸗Auszuͤgerig Catharina Effner, öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in termino den 29ſten Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr, auf unferer Ges 
richts⸗Stube, coram Commissario Harn Juſtiz⸗Rath Soffner, zu melden, oder ſonſt bis zu 


dieſem Termine von feinem Leben un? Aufenthalte Nachricht zu geben; widrigenfalls derſelbe 


zu gewaͤrtigen hat, daß er gerichtlich für tobt erklaͤrt, und Über fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
rechtlich verfügt werden wird. Neiſſe den 25. Auguſt 1818. Er 
Königl. Preuß. Stadbt-Gericht, Soffner. 
(Edictaleitation.) Der Landwehrmann Johbann Gottlieb Heinzel, aͤlteſter Sohn des zu 
Mittel⸗Conradswaldau verſtorbenen Bauers Gottlieb Heinzel, wurde im Fruͤhjahre 1813 bei 
der zu Landeshut Statt gefundenen Verlooſung zur Landwehr eingezogen, und ſpaͤterhin in der 
Aten Compagnie im ıften Bataillon des Hochloͤbl. Koͤnigl. Preuß. Aten Landwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
giments eingeſtellt, und hat ſeit dem 16. July 1813 aus Zeifelwig weiter keine Nachricht mehr 
Von ſich gegeben. Dem Antcage feiner Mutter, der Marie Barbara verwittwet geweſenen 
Heinzel, verehelichten Beer, gebornen Jentſch gemäß, wird der vermißte, wah, ſcheinlich in der 
Leipziger Schlacht gebliebene, Landwehrmann Johann Gottlieb Heinzel biermit öffentlich vor⸗ 
> den in dem zu feiner Vernehmung auf den toten November c. a. Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine vor hieſigem Gerichts⸗ Amte entweder in Perſon zu erfcheinen, 
oder von feinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalts ⸗Orte die gehörige Anzeige zu machen. 
Sollte der ꝛc. Heinzel ſich in dieſem Termine nicht einfinden, oder das Gerichts⸗Amt Ba 
richtigt laſſen: fo bat derfelbe zu gewaͤrtigen: daß, dem Antrage feiner Mutter zufolge, er für 
tobt erklärt und über ſein Vermögen weiter Rechtens verfügt werden wird. Signatum Schwarz⸗ 
waldau bei Landeshut in Niederſchleſten den 14ten Auguſt 188. i 3 
Das Frhrl. v. Czettritz und Neuhauß Schwarzwal dauer G richtsamt. Sachſe. 
(Güter zu verkaufen.) Auseinanderſetzungshalber find zwei Güter, dieſſeits der Oder, 
von 2450 Morgen Flächen» Inhalt und mit allen Regalien verfehen, für den ſehr billigen Preis 
don 52000 Rthlr. zu verkaufen, wozu 12 bis 15000 Rthlr. zur Anzahlung erforderlich find. 
Die übrigen Gelder können darauf ſtezen bleiben. Auskunft hierüber giebt, auf der Ohlauer 
Straße im grünen Kranz, Neumann. 8 
(Gaſtbofs⸗Vertauf.) In der Koͤnigl. Preuß. Stadt Goͤrlitz ſteht ein der frequenteſten 
Bier: und Gaſthofe am Ringe, nut bollſtaͤndigem Meublement, auch mit billigen Bedingun⸗ 
gen aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere Aus kunft iſt in Ro. 107. daſelbſt beim Eigen⸗ 
thuͤmer in portoireien Briefen zu erfahren. Ba 
(Verpachtung.) Da die unter dem 10 September a. c, durch die Zeitungen und Intelli⸗ 
genzblätter eingerückte Einladung zur Pa 7 meines Ritterguts Waͤttriſch Nimptſch'ſchen 


Kreiſes bei dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Heren Stöckel zu Bieslau in termine nicht 


dem Verlangen des Verpachteten entſprochen hat; ſo ſetze ich abermals einen neuen Bietungs⸗ 

Ter min, und zwar in loco Waͤttriſch auf dem Schloſſe Mittwochs als den 2 1ſten Octo⸗ 

ber d. J. um 10 Uhr Vormittags, hierdurch feſt. Die Pacht⸗Caution wird mit viertaus 
ſend Rihlr. Courant als Bedingung angenommen, welche ſogleich erlegt werden muͤſſen, ins 

dem ſogleich der gerichtliche Contract ausgefertiget wird. Die übrigen Conditidnen find täglich 
hie ſeloſt bei dem Dominio zu erſehen. Waͤttriſch den 9. October 1818. : 

art * 5 Der Hauptmann Frhr. v. Lindenfels. 
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thie ſchoͤner Johannis » und Himbeer» Sträucher, Schweidnitzer Anger in No. 215, beim 
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. beg 8 Bei dem Dominio Hünern, 11 Meile von Breslau, ſtehen Wer; | 


anderungshalber 8 Zug⸗Ochſen, größtentheilg 3 - und Haͤhrig, und 10 Stück diesjährige Kaͤl⸗ 


ber Danziger Race zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich bei dem daſigen Wirthſchafts Amte 


zu melden. * 


(Schaafvieh⸗Verkauf.) In Os witz ſteben 100 Stück fette Schöpfe und Brack⸗Schaaſe 


zu verkaufen. 


(Teiche⸗Fiſchung.) Den 21. October werden auf den Königlichen Domainen⸗-Amte Kalt 


waſfer die Nicolau⸗Teiche bei Helle gefiſcht, wozu Kaufluſtige einladet . v. Raumer. 
. Ou verfaufen) find ächte hochſtaͤmmige Leipziger Obſtbaͤume, fo wie auch eine große Par⸗ 


ET . Gärtner Krieger, 
Zu verkaufen.) Achtzig Stück eichene Kipfäulen, nebſt zwei Korbwagen mit Sitzen, ſind 
zu verkaufen beim Riemer⸗Meiſter Petzold, vor dem Oderthore in der Kuͤhgaſſe. 
(Bekanntmachung.) Da ich ſtets verſchiedene moderne, theils halb⸗, theils ganz⸗gedeckte 
Wagen zu billigen Ban vorraͤthig habe; fo bitte ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt, folche 
in meinem Hauſe, ollgaſſe No. 7, in Augenſchein zu nehmen. Brleg den 10. October 1818. 
2 Kuͤſter, buͤrgerl. Huf⸗ und Waffenſchmidt. 
(pelz⸗ Verkauf.) Ein noch nicht getragener ſchwarz atlaßner Pelz, mit Sammet und 
10 Morgens und von 2 bis 4 Nachmittags zum Verkauf. re i 
„(Kalk- und Ahornbohlen⸗Verkauf.) Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnen weißen Kalks, ohne 
Steine, iſt Tonnenweiſe gleich zu vergeben; auch find die erwarteten Ahorn = Bohlen angekom⸗ 
men, Wo; erfährt man am Ziegelthore beim Holz⸗Aufſeher Kahlert. er 
((Friſch gebrannter Kalk und gemahlener Dünger-Gyps) iſt zu haben bei 
SR E. Minor, Spangenbergs Eidam, in No. 2. am Paradeplatz. 


5 (Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Lehrbeutel ſteht eine bedeutende uantität 


Mauerziegel und . gegen billigen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich unter 
den alten Fleiſchbaͤnken in No. 225. zu melden. Er 3 3 
Anzeige.) Ganz friſche ſchoͤne Gebirgs⸗Butter, und beſte ruffifche gegoſſene und gezogene 
Lichte, verkauft zu billigen Preiſen George Ludwig Mas ke, 
> zus im ehemaligen Deut ſchmannſchen Haufe am Ringe, No. 579. 
„ Anzeige.) Neue feine franzöſiſche Capern pr. Pfd. 12 Gl., und neue Kuack⸗ Man⸗ 
deln pr. Pfd. 8 Gr. Courant, find zu haben bei 3 F. A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Unſern reſpectiven auswärtigen und hieſigen Abnehmern zu genügen, zeigen 


goldene Weinfaß verlegt iſt, und jederzeit alle Sorten raffinirter, wie auch Speiſe⸗Oele zu haben 
ind, als das fo beliebte f. raff. Brenn⸗Oel a 12 Sgl. Mze. das Pfd., welches gar nicht dampft 
und keinen uͤbeln Geruch von ſich verbreitet, und vorzüglich den Herren Tuchfab. ifanten zu em⸗ 
pfehlen iſt; eine zweite Sorte à 10 Sgl.; alle Sorten mit dieſem Oele verbundenen Billard⸗, 
Studir⸗, Nacht⸗ und Argantiſche⸗Lampen, fo wie die dazu gehörigen Döchte, und aͤchte Nacht⸗ 
Lichtchen in Schachteln. Wir verſichern eine ſtete reelle Bedienung, und bei einer Abnahme in 
en oder Steinen die moͤglichſt billigſten Preiſe, und nehmen Deſtellungen auf prompte 
nſertigung aller Arten Lampen ganz nach der Vorſchrift an. EL Er 
Büvrp et Vaudel, Büttnergaffe im goldenen Weinfaß, 


e Daß ich Sonntag als den 18ten d. M. in den zwei Kegeln auf der Ohlauer 


Straße zum erſtenmal Pros kauer Flaſchenbier ſchenken werde, nebſt dem weißen Doppel⸗ 
Flaſchen⸗ und Faß bier, mache ich hiermit ergebenſt bekannt. Breslau den 5 1818. 


5 Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 17333. 
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Zobel garnirt, ſteht bis zum ısten d. M. in der Goldenen „Rade ⸗Gaſſe in No. 497. von 8 bis 


wir hierdurch ergebenſt an: daß unfere Oel⸗Fabrik von heute an auf die Buͤttnergaſſe in das 


a Floͤthe. 
ben l Auneige 2000 Rthlr. find ai zur erſten Hypothek zu vergeben. Nähe 
1 f . 2 4 
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(CLotteriengchricht.) der Eilften kleinen Lotterie, deren Ziehung auf der 
2 Stöhr, f „und ih der Einfatz in klingendem Courant cles ſier wird 
lind ganze Looſe zu 2 Rihlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. bei 
mir zu haben. Von auswärtigen Intereffenten find Briefe und Gelder kranco einzuſenden. 
Breslau den zten October 1818. a 2 i 1 Ba 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
T.Loiterienachricht.) Zur aten Elaſſe asker Lotterie empfiehlt ſſch mit Kauf⸗Looſen, im 
’ KRXoönigl. Lotterie Einnahrte⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun- 
(Lotterienach richt.) Zur zrten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, > 
N im Koͤnigl. Lotterie: EinnabımesComptoir, + Jof. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. f Schreiber, im weißen Löwen, 
(Abhanden gekommene Lotterie⸗Looſe.) Die drei Viertel⸗Looſe: No. 1359. litt. A., 
No. 63077, litt. A, und No. 63738. lit. C., zur Aten Claſſe 38 ſter Lotterie gehörig, find in 
unrechte Hande gerathen. Da nun der etwa darauf fallende Gewinn dem rechtmäßigen Beſitzer 
der in Hynden habenden Looſe der erſten 3 Claſſen ausgezahlt werden kann, ſo dient ſolches zur 
arnung. f n rg 5 e Schreiber. 
(Neue Muſikalien bei F. E. C. Leuckart in Breslau) Romberg, And., 
at „ Viol,, Viola et Violone, op. 55, Nro. 1, 2,3. 4Ntbies — Mozart, Col- 
sction des Concertos p. le Pianof, av. Ace. d'une Flüte, 2 Viol,. 2 Violes, Violone, et 
Contreb. ad lib, arr. p. Clasing. No, a. Es dur. 2 Rthlr. — Eberwein, 2 Gefänge von 
de la Motte⸗Fouqus, m. Begl. d. Pianof., zum Gebrauch kleiner Singgeſellſchaften. 16. Gr. 
— Kuhlau, 3 Canzonetti con Accomp. di Pianof, 16 Gr. — Bornhart, ausgewählte 
Stücke aus der Oper: Die Hochzeit des Figaro von Mozart, m. Begl. der Guit,, wit italien. 
und deutſchem Text. 1 Kthlr. 12 Gr. — Laus ka, Fackel⸗Taͤnze, f. Pianof. No. 1. 4 Gr. 
— Herrmann, Anweiſung aus jedem Accord in alle Dur» und Moll⸗Tonarten auf die kuͤrzeſte 
Weiſe und auf verſchiedene Art nach den Regeln des Generalbaſſes auszuweichen. 1 Rthlr. — 
Neukomm, Geſaͤnge und Lieder zu Tiedge's Lieder⸗Roman: Aennchen und Robert, m. Begl. 
„Pianof. 2 Hefte. 3 Rthlr. — nebſt vielen andern neuen Muſikalien. re. > 
8 Bei Unterzeichnetem iſt vor Kurzem erfchienen: ex Pen 
Allgemeine Therapie der Krankheiten des Menfhen Zu akademi⸗ 
- ſchen Vorleſungen von W. G. H. Remer, Medizinalrath, Dr. und Prof. ꝛc. 
2 0 „ 2 Kthlr. 15 Sgl. Courant. 
Breslau den 13. October 1818. 5 Wilibald Auguſt Hol aufer. 


(Anzeige.) Die fünfte Fortſetzung zum et der Streitſchen Leihbibliothek von 
1812 iſt erſchienen; fie kann von den Beſitzern dieſes Hauptkatalogs, gegen Vorzeigung deffelben, - 
Sratis abgefordert werden, Bruſtgaſſe No. 918. — Der Plan von den Streitſchen Leſeanſtalten 
mit bem Verzeichniß der Journale, die gegenwaͤrtig gehalten werden, befindet ſich wieder in dem 
* September⸗Hefte der ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter angeheftet. a" 
(Bekanntmachung.) Die Verlegung meiner Lehr und Erziehungsanſtalt von dem Kraͤn⸗ 
delmarkte in das auf dem Ringe gelegene Haus zur goldenen Krone, gebe ich mir die Ehre hier: 
„Mit bekannt zu machen. Breslau den 14. October 1818. Johanne Precht. 
„ (Tanz⸗Unterricht.) Ich bringe in Erinnerung, daß ich noch immer auf der Biſchofsgaſſe 
in der großen Durchfahrt wohne, und meine Lehrſtunden den 15. r e 
f 5 1 N Gebauer, Tanz⸗Lehrer. 

St (Bekanntmachung.) Da ich mein neues Gaſthaus, zur Hoffnung genannt, an der 
trage des Kloſterplatzes gelegen, fo weit eingerichtet habe, daß ich mit Logis und Stallung 
keen Reifenden aufwarten, und jeden Gaſt honett bewirthen kann; ſo mache ich dies dem reis 

den Publiko mit der Bikte bekannt, mich mit guͤtigem Zuſpruch zu beehren; wogegen ich mich 


— 


— 


— 


J 2 
Bemüßen werbe, mir durch penmipte ind tene Bedienung gätigen Beifat 


den 9. October 1818. Br 88 
42 n Meinen hohen Gönnern und Freunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ich gegenwartig auf der Maͤntler⸗Gaſſe in No. 1301. wohne. n 


wen. Zip 
Gaſtwirth 


(Aufforderung. Nach naftrer Uebe rgtet haben wir nun alle red onen, t lee gage det 
ulman 


Du vermiethen und bald zu bezieben) iſt ein Logis von a —— Stuben nebſt Zubehör am 


n Deira 
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Beilage zu No. rar, der Schleſiſchen pridikegkrten Zeitung. 
ee: | em 14. October 1818.) 


(Subpaftation.) Von Se ten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts vom 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht; daß, da das Meeſtgebot in dem angeſtandenen Bie⸗ 
kungs⸗Termine unter 3 der Taxe ausgefaßen, auf den Antrag einiger Rrel⸗Glaͤubiger, die 
vochrzaltge Subbaſtation der im Breslauſchen Kreiſe gelegene: Güter Schweinern und 
beide, und Neuvorwerk, nebſt alen Nealltäten, Gerechtigkelten und Nugungen, welche 
im Ja re 1817, nach der in vidimirter Abſchriſt dem, bel dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗andes⸗ 
Greta shängenden Proclama betsefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden, aufs 
nue repidirten Juſtizraͤchlichen Taxe auf 95 721 Reblr. 13 Gr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt find, briuns 
den worden. Demnach werden alle Besitz- und Zanlungofähige hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen: In einem Zeitraum vor Monaten, vom 21. April d. J. an gerechnet, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 4. July c. Vormittags um 11 Ude und den ro, Dis 
tober c. Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in dem letzten und peremtociſchen Termine den 
16. Jannar 1819 Vormittags um 10 Uor vor dem Hrn. Ober⸗ kan des⸗Gerichts⸗Rath Reinhart 
im Partpelen Zimmer des hleſigen Ozer⸗Kandes Gericht“ Hauß s. in Perſon oder durch gehörig 
In’o mirte und mit Vo! macht verjehene Mank ata ien aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Cou⸗ 
m iſſarten (wozu toren für den Fall etmantzer Unbekanntſchaft der Reglerungsrath Heinen und 
Juſtiz⸗Commiſfartes Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fir ſich wenden koͤu⸗ 
ner) zu erſchiizen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation dafſelbſt zu 
der nehmen, ihre Gebete zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die 
Adſudicatlon an den Meiſt⸗ und Ben bietenden erfolge. Nuf de dach Ablauf des p-rimcorifchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Näckſicht genommen werben, und ſoll nach 
gerichtlicher Erle gur g des Kaufſchilllugs die Loſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingeteu⸗ 
enen als auch der leer cusgebenden Forderungen, und wat letztere ohne Product on der In⸗ 
umente, verfuͤgt werden. Breslau ven 13 Feb-uar 1818. 5 re 
Er Koͤn gl. Preuß. Dier: Landes: Grihrvon Schleſlen. 
(Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien 
werden auf Antrag des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Raths Grafen v. Beuſt alle die jeni⸗ 
en, welche an den ihm apno 1813 bei ten damaligen Kriegs⸗Uẽnruhen abhan en, gekommenen, 
em Dominio Simbsdorff Drebnitzer Kreiſes von der Königl. Kreis⸗Steuer⸗Caſſe befage deren 
teſts vom aaſten Juny. 1918 unte m 30. April 1810 ausgeſtellten, in den Büchern derſelben 
sub Nro. 145, eingetragenen Interimis⸗ Schein, uber zu er Staats: Anleihe ex edicto vom 
12, Februar 1810 beigetiagene 132 Rthlr. Real- Wünze, worauf unterm 20. März 1812 die Zin⸗ 
fen bis ul imo Junp 1811 mit 7 Rthlr. 17 Gr. 2 Pf. beiichtiget worden, — auß irgend einem 
rechtlichen Grunce Anſpruͤche zu haben vermeinen, dierdurch aufgefordert: dieſelben u terunne 
den ga ſten. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſtultatior 
figner, hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch vollſtaͤnd ig infor mirte und gehörig: bedollmaͤch⸗ 
tigte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbektenneſchaft unter den hieſigen Juſtiz * 
miſſarien die Juſtiz⸗Commiſſarien Morgenbeffer und Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren 
auen ſie ſich wenden können) zu Protokoll zu geben und zu beſcheinigen, worauf fie. als dann das 


Weitere, ausbleibenden Fals aber zu gemärtigen baben, daß fie mit ibren etwauigen Ansprüchen 


an beſagten Interims⸗Schein praͤcludirt werden, dieſer auortiſirt, und dem Exkrabenten, als 
eechtmaßigem Beſitzer, ein neuer anderweit ausgeſtellt werden wird. Breslau den sten 
July 1818: Königl. Preuß. Ober. Landes⸗Gericht von Schleſten. 

e Avertiſſement.), Von Seiten des unterzeichneten — — Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
N maͤßheit des K. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des Allg. Land⸗ echtz denen etwa noch unbekannten 


N une Kleine Gandau berſtorbenen Lieutenant und vormaligen Senators v. Riebet 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemet oͤffentlich belannt ge⸗ 
macht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar n Anfehung 
der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber 
binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
ſten und erfolgter Theilung ich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbantheils halten konnen. Breslau den 15, September 1818. i 
. * . Nonigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegiunt. 
(Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Anton Raſchdorff aus Steinwig, welcher ſich vor 
mehrexen Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton-⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch, aufgefol dert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Januar 189 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, zu felbigeut auf das Biefige 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſen Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 
26, Auguſt 1818. Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


„ Subbaftation,) Auf den Antrag der Poſamentier Herzogſchen Erben ſoll das auf der 
Stockgoſſe bier sub No, 1987. belegene und zur en Nerd c beende one, Bee 
Berchreivung bei dem an unſerer Gerichtsſtelle affigürten Proclama fich befindet, un Wege der 
lreimilligen Subsaftafion öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werten. Deilg« und zablungsſahige 
Kaufluſtige, die ihre Qualification zur Erwerbung ſtädtiſcher Grundſtuͤcke nachwelſen, und auf 
Verlangen, noch ehe ſie zum Bieten gelaſſen werden, eine annehmliche Caution in baarem Gelbe 
oder in Pfandbriefen der Provinz beſtellen Fönnen, werden hiermit edictalirer orgeladen, in 
dem auf den zten November 0. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſfario Herrn 
Juſtiz⸗Rath Krauſe peremtorie anberaumten Termine an unferer gewöhnlichen Staͤdtgerichts⸗ 
Stelle zu erſcheinen und ihre Gebote auf das erwähnte Haus abzulegen, und hat der Meiſbie⸗ 
tende den Zuſchlag, jedoch mit Vorbehalt der Einwilligung der Erben, die die Koſten der Sub⸗ 
haſtation tragen, gegen Uebernahme der Koſten der Adjuditation, des Verreichs und der Zu⸗ 
eg, zu gewaͤrtigen. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 
11. Auguſt 1818, N i 
Eubsaftation,) Die auf dem Markte hier sub Nro. 229, belegene, zur Verlaſſenſchaft 
des Pofamentier Friedrich Erdmann Herzog gehoͤrige und auf 400 Rthir, abgeſchaͤtzte Bude ſoll 
auf den Antrag der Herzogſchen Erben im Wege einer freiwilligen Subhaftation öffentlich feil⸗ 
geboten werten. Indem wir dies hiermit edietaliter bekannt machen, laden wir zugleich 
aämmtliche befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, in dem auf den 4ten No⸗ 
vember c. Vormittags um 9 Uhr peremrorie An unferer gewöhnlichen Stadtgerichts⸗Stelle 
anberaumten Termine vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe zu erſcheinen, 
Leh. im Falle ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht notoriſch ſeyn ſollte, hieruͤber auszuweiſen, auch er⸗ 
forderlichen Falls eine Caution in baarem Gelde oder in Pfandbriefen der Provinz zu beſtellen 


und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende, der die Koſten der Adjudication, Tradi⸗ 


tion und Beſitztitel⸗Verichtigung tragen muß, den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Erben, die die Koften der Subhaſtat ton übernehmen, zu gewaͤrtigen. Decretum bei dem 
Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 11. Auguſt 1818. N e | 
(Ebictalcitatton.) * Der abweſende Anton Joſeph Haͤringer von Breslau, ober deſſen zu⸗ 
n . Antrags, | 

auf Dodtserklarung, hiermit vorgeladen: von Iprem Leben und jegigen Aufenthalte Rachriche 
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zu geben, ſich vor, oder in dem auf den 28. Januar 1819 Vormittags um to Uhr ange: 
ſetzten Termine an unferer geröhnlthen Gerſchtsftaͤtte auf dem Dohme im Suͤeſibiſchöflichen 
Oepbanotrophlo hleſelbſt co-am Commissario Herrn Rath Rohrſchetd entweder ſchrifelich 
oder perſonlich zu melden, und weitere Anwelfung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der 
abweſende Anton Joſeph Häringer für tot erklart, und fein Vermögen feinen ſich lesitimirten 
Anverwandten ausgeantwortet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 7. März 1818. 
e Konigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
(Edietalcitation.) Von dem Königlichen Gericht ad St. Claram in Breslau wird hiermit 
bekannt gemacht; daß, nachdem das Vermögen des Inwoßhners, Tuch⸗ und Caſimir⸗Fabrikan⸗ 
ten zur Tſcheppine, Anton Wüllner, zu Befriedigung ſaͤmmtlicher ſich gemeldeten Glaͤubiger 
unzureichend ift, hierüber Concurs auf die heutige Mittagsſtunde feſtgeſetzt und eröffnet worden 
ſey. Es wer gen ſolche e nach alle diejenigen, die hieran, es ſey als Gläubiger oder aus wel⸗ 
chem Titel es immer wolle, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 
drei Monaten und laͤngſtens in termino peremtorio den 12ten November c. perſönlich 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtige in dem hieſigen Königlichen Gericht zu St. Claren Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Ansprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben! daß fie mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditores ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen werde auferlegt werden. Auch werden den jenigen, die perfönlich zu erſcheinen gehindert ſind 
und hieſelbſt keine Bekanntſchaft haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Muͤller, Muͤntzer und 
Fuhrmann als Mandataren in. Vorſchlag gebracht, um dieſen das Erforderliche auftragen zu 
kennen. — Endlich wenden diejenigen, die etwas zur Maſſe Gehoͤriges entweder Pfan weiſe 
oder aus einem andern Grun e hinter ſich haben, hiermit angewieſen: ſolches laͤngßens bis zu 
dem anſtebenden Cermine bei Verluſt ihres Rechts hieſelbſt anzuzeigen und zur Maſfe, mit Vor⸗ 
behalt ihres Pfandrechts, abzuliefern. Breslau zu St, Claren den 7ten — — > 
u 7 ait: N a ER N o mut bh. 
(Edietaleitatſon.) Auf den Antrag des Gerichtsgeſchwornen Gottlieb Gnichwitz von AL 
hoff⸗Leubus Wohlauſchen Kreiſes iſt über die Kaufgelder der daſelbſt belegenen, dem Carl 
Sprotte zugebör'g_ geweſenen Freyſtelle, und der dazu gehörigen Baanntweinbrennerey und 
Sch ankgerechtigkeit, bei deren Unzulänglichkeit zur Befriedigung der Sprotteſchen Gläubiger, 
der Liqutdations-Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Liquidation und Juſtification ihrer For⸗ 
derungen auf den loten Detember 1818 anberaumt worden. Es werden daher alle unbekannte 
protteſche Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger, und in specie namentlich die Heinrich Frieſerſchen 
inder, als Samuel, Gottlieb, Johann Heinrich, Anna Roſina und Suſanna Frieſer, ſo 
wie auch der Johann Chriſtian Ottmann, hierdurch vorgeladen, in dieſem peremtoriſchen Terz 
mine vor Mittag um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich ober 
durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſchtenenen 
mit ihren eee v. an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still 8 
ſowohl gegen den Kaͤuſer deſſelben, jals gegen die Gläubiger, unter welche dat Kaufgeld vers 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. Leubus den 1. September 1818. > TE 
‚Königlich Preußiſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts Güter. 
(Edictalcitatlon.) Das Feeltzerrlich von Seldlitz Gnadenfe⸗yer Gerichts = Amt cities 
blemit den Sohn des in Gnasendirg verſtorbenen Bifhois Gattlie) Clemeaz, Namens Natha⸗ 
nael El:menz, welcher ſeit 27 Jahten als Tifchlergeſelle aus Gnaden frey ausgewandert, und 
ſelt di ſer Zeit noch keine Nach richt don ſich gegeben bat, ad instantiem feines Curatoris ab- 
zentis und der nächſten Anverwandten dergeſtolt edietaliter, ſich, oder deſſen etwannige Lei⸗ 
bes, Erben und Erbnehmer, von heunke an binnen neun Monaten, und ſpäteſtens auf den 


— 
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zen März 1819, Vormittags um zo uhr, zu Gnadenfrey in Schleſten en gewöullcher 
Serlchteſtele zu melden, im Außenbleſbungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze für todt erklart, und über fein zur Zelt in 556 Reble. 11 Sgl. Courant bes 
ſſtehendes Vermögen nach Poeſchrift der Geſetze verfügt und reſp. feinen naͤchſten Anver wand⸗ 
ten ausgeantwortet werden wird. Frankenſteln in Schleſten den 20. May 1818. a 1 
- Frelherrlich d. Seldletz Ober⸗Pellau und Gnabenfreyse Gerichtsamt. Oesgor. 


(Edictalcltatien.) Es wird 1) der ſeſt dem Jahre 1790 als Student verfchollene Tocmas 
Beaufowig oder deſſen Erben, und 2) der ſelt 17 Jaßren abweſende Schneldergefelle Thomas 
Moswick, Sohn des verſtorbenen Klukowitzer Arrende⸗Paͤchters Franz Mos wick, anf den 
aten Februar 1819 anher vorgeladen, unter der Warnung: daß fie bei türem Ausbleiben 
für todt erklart, und the in 200 Rihlrn. und resp. 163 Rehlrn. beß hendes Vermögen Ihren 
Seſchwiſtern zugeſprochen werden wird. Beuthen den 11. April 1815. : 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Schander. 


(Edickalcitation.) Von dem unterzeichneten Amts⸗Gericht werden die Sebruͤder, Mous⸗ 


quetier Daniel Entien und Schuhmachergeſelle Wilpelm Entien, aus Nora zehlen bei Tilſe ge⸗ 


‚bürtig, von welchen der Erſtere im Jahr 1807 aus dem Feld⸗Lazaleth zu Königsberg mit mehre⸗ 
ren Kranken nach Danzig transporlirt worden, und der Letztere vor 28 Jahren über Schleſien 
davon gegangen, und ſeit der Zeit ihrer Abmefeiiheit ihren Verwandten keine Nachricht gegeben 
haben, hiermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnehmer binnen Neun Monaten,, und zwar ſpaͤteſtens in terme prssjudicial! den 
26ften Auguſt 1819 Morgens um 9 Uhr bei dem abgeordneten Amts Gerichts Aſſeſſer 
Naugardt ſich entweder perfoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen 


von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melden, im Fall ihres 


Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen baben, daß nicht allein auf ihre Todeserklaͤrung erkannt, ſondern 
auch ihr gefammtes Vermoͤgen ihrer Schweſter, verehelichten Sattelmeifier Engert in Ruß, 
als ihrer ſich gemeldeten naͤchſten Erbin, werde zugeſprochen und verabfolgt werden. Wor⸗ 
2400 ſich al ſo 2 Abweſenden nebſt ihren etwanigen Erben zu achten haben. Gegeben 
ilſe den sten July 1818. $ 

i Koͤniglich Preußiſches Amts Gericht Heinrichswalde in Litthauen. 
(Edlctalcltatien.) Der Mauer⸗Pollrer Joſeph Michalke, ein Sohn des im ahr 1815 
hieſelbſt verſtorbenen Anger⸗Erbſaßen Anton Michalke, welcher vor etwa 13 9 der 655 
gend von Warſchau gearbeltet und bel einem Thurmbau mit dem Gera ſte heruntergefallen ſeyn 
fol, wird bierdurch auf Antrag feiner Geſchwiſter, uno da über feinen virmuthl chen Tod keine 
gewiſſe Nachricht su erhalten, vorgeladen, ſich in termino den Aten März 1919 Rom 
mittags um 9 Uhr vor dem Heern Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Schulze in der 
— des unterzeichneten Gerichts zu melden und weltere Anweiſung zu gewäctigen, widri⸗ 
genfalls er bei feinem Ausbleiben durch Eckenntniß fur todt erflär: und ſeln etwaniges Ver⸗ 
‚mögen feinen ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wird. Tecbultz den 

6. May 1818. Raoͤnigl. Gerlcht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Bater. 


„Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte wird hiermit be kannt ger 
macht, daß auf Antrag der Königlich Breslauſchen Regierung die auf 418 Rthlr. 8 Gr. Cour. 


taxirte Chriftian Noͤldnerſche Windmühle zu Neuhoff bei Trebnitz, nebſt dem daju gehörigen 
Wohnhauſe und Garten, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und ein einziger Licitations⸗Ter⸗ 


min auf den aten December d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Canzley anberaumt worden 


iſt; wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die aufgenom⸗ 

mene Taxe jederzeit in hieſiger Regiſtratur waͤhrend den gewohnlichen Amts ſtunden nachgeſehen 

werden kann. Trebnitz den gten September 1818. RN n Ne 
; Königliches Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts » Güter, 
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(Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſoll die hieſelbſt sub No. 232. 
belegene Haus⸗Poſſeſſion, beſtehend aus 2 beſondern inwendig verbundenen Haͤuſern, welche zus 
ſammen eine große Schaͤnkſtube, 2 kleinere Stuben, 2 Kammern, Hausflur, Pferdeſtall und 
Kuͤche faſſen, fo wie ein dazu gehöriger Dtfigarten, alles zufarumen auf 637 Rihlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, in terminis den ısten September, ‚ısten October und peremtorie den sten No⸗ 
vember 8. c an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden gegen haare Erlegung des Kaufgeldes necessarie 
ſubhaſtirt werden. Veſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach zu dieſen Terminen 
unter der Verſicherung eingeladen: daß an den Beſtbietenden und vorzüglich auch baar Zahlenden 
nach vorbers eingeholter Genehmigung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag erfolgen, und auf ſpaͤ⸗ 
ter eingehende Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Taxe und Kaufs bedin⸗ 
gungen konnen ubrigens zu jeder Zeit in unſerer Gerichts⸗Kanzley nachgeſehen werden. Pitſchen 
denz. e * Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conrad. 
( Subbaſtatiens⸗Patent.) Die zum Muͤller Ernſt Gottlieb Waltsgottſchen Nachlaß ges 
börigen Realitäten, als: a) die ſogenannte Sperlings⸗Muͤhle, b) eine Wieſe, und e) ein 
Stuck Forſt⸗Land, die Schloß Traube genannt, wovon die Mühle auf 3700 Athlr. 15 Sgl. 
10 D’,, die Wieſe auf 300 Ribl-, und das Forſt⸗Land auf 383 Rtblr. 1 Sgl. 77 D'. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſollen im Wege der nothweneizen Subhaſtation, in denen auf 
den 1. December c., den 1. Februar und peremtorie den sten April 1819, Vormittags um 
‘9 Uhr, in dem hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer vor dem Herrn Juſtiz⸗Director Zebe anberaum⸗ 
ten Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Del: und sablungsfäbige 
Kaufluſtige werden demnach hiermit vorgelaten, in den obigen Terminen und um die feſtgeſetzte 
Stunde zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag unter Approbatien des vor⸗ 
mund ſchaftlichen Gerichts der minorennen Waltsgottſchen Erben zu gewärtigen. — Zugleich 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Neals Gläubiger ad IıquidanJun et Jstitaandum praetensa 
sub priejudicio hiermit vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an — 4 
Grundſtücke pröcluditt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Erben 
Gläubiger, unter welche die Maſſe verfheilt werden ſoll, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Die Taxe von den Grundſtuͤcken kann übrigens alle Wochen des Sonnabeuds 
bei dem Herrn Juſtiz⸗Oirector Zebe inſpicirt werden. Luͤben den 26. September 1818. 
f Koͤnigl. Preuß. Stait: Gericht. 
Aufforderung.) Es iſt am sten dieſes Monats ein rother Ochſe mit einer weißen Blaͤſſe 
und einem um die Hörner gebundenen Strick, etwas Jahr alt, in Leipe biefigen Kreiſes auf 
dem Felde in einem Fleck Rüben aufgegriffen worden. Es kann ſich daßer der gehörig legiti⸗ 
mirte Eigenthuͤmer dieſes Ochſens entweder hieſelbſt oder in Leipe melsen, und den Ochſen gegen 
Berichtigung der Futterungs ⸗ und a . Koften in Empfang nehmen. Trebnitz den 10. Oc⸗ 
tober 1818. e / oͤniglich Preußiſcher Landrath Trebnitzer Kreiſes. 
x f v. Walther und Croneck. bi: 
(Nachricht für en! In Roſenberg in Oberſchleſien wird ein guter Uhr⸗ 
macher fein gutes Auskommen finden, wenn er auch nichts mitbringt, als feine Inſtrumente, 
da viele Meilen keiner zu haben iſt. a N . N 
(Anzeige.) Da ich das ehemalige Reinbardfche Coffee⸗Haus vor dem Oderthore uͤber⸗ 
nommen habe, und Sonntag als den 28ten October a. e. zur Einweihung feſtſetze, fo gebe ich 
mir die Ehre, en verebrungswuͤrdigen Publiko gehorſamſt zu empfehlen. Ich werde 
alles zur Zufrietenbeit ordnen, Sonntags, Montags und Freitags Concert und Tanz⸗Muſik hal⸗ 
ten, Speiſen, Getränke gut und biltig reichen, und bitte um geneigten Zuſpruch. Breslau den 
13. October 1818. . j A. Bartſcht, Coffetier. 
N Zu verunethen.) Auf der Neuenwelt⸗Gaſſe No. 106. in der Schmiede iſt eine Stube mit, 
auch ohne Meubles zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfahrt man im Hauſe 


öwei Treppen. 


a 


Literariſch e Na cher i ch te n. 


ae Sefrnmdbheirstunde r ARE 
In keiner um ihre Geſunddeſt beforgsen Gamilie folte folgendes, mit volleſter Ueberteugung iu echt; 
Ifehlende Handbuch fehlen: 7 r 2 
Paullekp, Dr. Helneich Fellk, Anleltung für Land leute zu elner vernünf⸗ 
tigen Geſundhettspflege, worin gelehrt wird, wie man die gewoͤhnlichſten 
Krankheiten durch wenige und ſichere Mittel, hauptſaͤchlich aber durch ein gutes Ver⸗ 
halten verhüten nd heilen kann. — Ein Haus duch — für Landgeiſtliche, — 
Wundärzte und verſtaͤndige Hauswerthe, zumal in Gegenden, wo keine Aerzte find, 
‚Neu bearbeitet und vermehrt von F iedrich Carl Paulizkp. Sechſte, oder erſte neu 
bearbeltete Auflage. Gießen, 1818. In Commiſſion bei Georg Friedrich Heyer. 


. f 1 Rihlr. 15 ſgr. Cour. 
(Iſt in der W. G. Korn ſchen Buchbandlung in Bret lau in haben.) - 
Bei uns erſchien folgendes wichtige Werk, und if duch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die 
W. G. Kornſchey zu bekommen: i 
Regent und Volk, oder: welche Conſtitutlon muß der Preußiſche Staat 
DE aben? 25 nn 
9 1 fein. = 
Das if die Frage. 1 . 
er 5 Eee „Sbakespe ate. 
gr. 8. Geheftet: Preis 25 gr. Courant. ee 9 
In fo fern mit dem Vekfaſſer bieſer VAR inter ſfapten Schrift zeghemmen werden darf, daß das 
Wolf des hreußiſchen Staats durch eine Geitesbitoena ur ede Goufiuution reif if, in ſo fern 
find auch die Gedanken über den im Titel g nat e Gegerfand feiner Stift der g öütte Au merkſam⸗ 
keit wertg. Die Spra de des Verfaſſers iſt eben ſo edel als telimüthie, davon we. en ſich le 


„und izten Abſchnitte überzengen; bes Ganze aber wird fir keis, ht. mit den Sebanken bes 
efaſſers vertzeut zu machen, die er von Reprüfentatlonen der preugrimen Natron, von 


. Leſer diele Schrift vorzüglich du ch de ke tige Da. fielung einige, Greg, fiene im zſten, aten 


Fee von den Gerichten — ven der Armee — nom Adel und Bauern nan e 
von National Erjschung und Turzübung ze. vorträgt. Das ganze Werk „ tbalt 22 See ſtände, 
ei milden man ö tens nut bedauert, daß der beredte und iwarflinnige Berfafier ich zu 
fehr ins Kurze gelogen, N Rn en 3E Te 
2 Fre E. G. Flittzerſche Buchhandlung in Berlin und in Srankfuit g. d. O. 
„Dei W. A. Lauffer in Leiptis find erſchienen und bei W. G. Korg in Breslau für beigefräte 
Preiſe in Courant zu haben: \ l Fr \ 
Anlertung, prattiſche, zum Kopfrechner; oder Erklarung und E laͤuterung der 
im Kopf echnen estbalsenen Aufgaben. Von J. A. Haferkorn. Auch unter dem 
Titel: Der Kopfrechner. 2t Theil. 8. 5 80 
Den B ſitzern dis mit jo virlem Berfall aufserommenen rſten Theils, wovon gegevwa tig die zweite 
vermehrte Au flege erſchtenen iſt, werden dieſe Erkla ungen und Eclaut eu gen gewiß angen com feya. 


Des Ritter A R. Mengs praktiſcher Unterricht in der Malerei. Aus dem 
ITtalienlſchen von neuem berausg g ben und mit mehreren Anmerkungen und Zuſatzen 


begleiter von B. H. Schnorr von K., Diceccoe der Königl. Sachſ. Runftatavem:e, N 


Mit 1 Kupfer, 8. 20 fgr. 

Hebaltvoll für Kunſt und Geſchmack iſt dieſes Werk des unferbliber Menge gewiß jedem jungen 

Künftler und Dilettanten don bücher Wichtigkeit, auch kann es jedem Lehrer und Spüler der Mal- 4el 
und Zeichen kunſt nicht geung emploblen werden. 


Kochbuch, neues, für den Buͤrgerſtand, oder: Anwellung wie ein Frauenzimmer dle 


Spetſen wohlſchmeckend und zur Erhaltung der Geſundgeit auf die deichteſte Art zube⸗ 


reiten foll. zie verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. Halle, 1818. 


20 for, 
Eine erfabrne Heusmuttet, welch; ſorgſam für ihr Geſchlecht, mis ungeibellt m Beifall dieſes eh, 


Ind berausgegeben hat, wünſcht durch dieſe neue Ausgabe noch algt meines zu nu gen, 
er 144 — 


2 


* 


1 
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© Gem, ©. Korn in Breslau, ſo mie in alen hiesigen und aucwirzisen Vactanstengen ip zu biken: 
Kritik des naturlichen Kirchenrechts und der neueſten Verdrebung en Srſſelden, 
kur das Intereſſe der Hierarchie, gr. 8. Germanlen. : 20 fer. tur. 
„ Dieſe gebalsoude, von einen gelehrten Manne mit ‚reihen Keuntniſſen und umfaffenbem Weiſſe ger - 
ferietene Schrift, muß iumel im jegigen Augenblick, nicht nur für jeden Theologen, fordern auh für 
en Stastsmaan und alle Merfiden, die die Kirche und ihre Verhaͤltniſſe zum Staate einigermangen ins 
Bteifis, ven großem Weide ſeyn. — Der Verfaſſer giebt Eingerzeige geaug, um die ſchwere Frage 
bes twerten, wicker Kichenseht der unpartheliſche Staat gegen alle Arten von Kirchen gelterd zu 
Mache befugt, und nach Mrincipiew verbunden eh. Zugleich aber ſeig er das elozige ſouveraine Mittel, 
wodurch auf der andern Seite auch die Aumaßangen des Staatz Dder zu weit greifender Stuats Ver⸗ 
en fat. abinpalten, und in Harmonie nut dem, was nach Reckt und Griffen ſezn fol, auffuls⸗ 
ind. * 0 1 9 5 a 
Bei W. Kein und Comp. in Leipzig find erfienen und durch alle Buchhardlurgen (in Breslau 
durch die W. G Kocnſcht) in befommer: a de 828 a 
Der wahrhaft ächte Tabacksfabrikant, für Tobocksfabrikanten und Ta backs haͤnd⸗ 
ler, um auf die beſte Art ſede aus⸗ und inländiſche Serie NRauch⸗ und Schnup fta dack zu 
verfertigen, vorz zich wi: ſolche in Holland zubeteitet, auch toie alle Saucen daran zu 
machen find, uad was für Ingredienzien und Materialien dazu genommen werden. 
Ste verbeſſerte Auflage. f f 10 ſgr. Cour. 


Kingsburys Abhandlung von den Barbler⸗Meſſern, deren Auswahl im Eia⸗ 
kaufe, Schwere, Geſtalt und Harte; ingleichen von den Mitteln, fie immer in gutem 
Stande zu halten und der rechten Art fe zu gebraud en. Zum Nutzen aller Barbierer 
und eines Jeden, dr FH ſelbſt barbirt, Nebſt einem Andange zur Exoͤffnung eines 
bis der unbekannten Gehetmgiſſrs, Balbier⸗Meſſer ohne Witzſtein und Strelchriem im⸗ 
mer ſcharf zu er alten. zie verdeſſerte Auflage. Er 10 ſgr. Cour. 


So eben iſt erſchlenen und bei dem Unterzeichneten, fo wie in alten Buchhandlungen (in Breslau in 
ber W. G. Keen ſchen) zu haben: . De 
Polletſche Aphorismen zue Beherzigung vor dem Aachner Cong reß, von Dr. Schlott⸗ 
mann. gr. 8. = 10 jgr Cour. 
„Dieſe febr gehaltvolle Brofhüre verdient in einem fo wichtigen Moment wie ber gegenwärtige iſt, 
Art Aufmerkfanikeit, und wird gewiß von Niemand ohne ganz beſazdetzs Jatereſfe geleſen werden. 
f H. K. Brönner in Frankfurt a. M. 
a J N 
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Anseige für e 1. we 
n. In der Campe ſchen Buchbandlun ET if erſchienen und in der W. G. Kornfden in 
Breslau, ſo wie in alen andern guten Suchvandtnngen Dentſchlands zu heben: W ö 
Praktiſches Kochbuch für Hausmü ter und Köchinnen, beſonders aber fir junge Feauen⸗ 


adde die warmſte Empfehlung. Die Verfaſſerin, elne berühmte Köchl, tbeilt den Schatz idrer Er 
ung hier offen mit. 105 de: Vortede äußert fie ſich alſe: „‚Anrgefoidert von jo Vielen, denen 
t 


aut Alysmetnen Zufsiedenbeit bereitet. In manchen Stück 
att? in Rath ing, fand ich mebremdeſls, daß ſolche 


Tr 


1 8 


und Jury. Taſchenformat. Sauber gebunden mit goldgem Schutt in suis 
keral Bi 1 „ T Rißlre a gr. Cour. 


deim, den 1. Sebtember 1818. Joh. Fr. Hartkhoch. 


5 nehm 
in 12 Verlage erſchlenen und. in Allen guten Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korafgen) 
u bekommen. 
u Weimar, im Auguſt 1818. Großherzogl. Saͤchſ. privil. Landes Induſttie-Comptolr. 
Der welbliche Buſen, deſſen Werth und Erbaltung, oder Anwelſung zur Erlangung 
uad Schaltung eines ſchoͤnen und gefunden Buſens. Nebſt allgemeinen Geſundheltsz⸗ 
geln für das weiolich Ge ſchlecht, von einem praktiſchen Arzte. ne 
Diefer wichtige Gegesſtand if. auf eine Art bebandelt worden,, daß frikf: die erfehrenfe Mister, 
Hattin usd Tochter hier heilſame beberis ungswerthe Belehrungen und Winke finden. (If:in Bleslau 
dei W. ©. Korn für a0 far. Cour. zu baren. 75 7 
9 18 nu. iſt erſchienen und an alle gute Buchhandlungen Ein Breslau an die W. G. Lor uſche) ver⸗ 
dt werden: f - : 
Bergmetſter⸗keben und Wirken in Marienberg: vom: 1ſten December 1767 bis 
Auguſt 177 von dem Oberberghauptmann o. Tre bra. 281 S. 8. 25 ſgr. Cour. 
Schreibpanter Dt * 1 Kehlr. Cour. 
Eine Schrift, weiche interefiaste und zu beherzigende Bemerkungen „ beſonders für Bram te, enikäͤlt. 
Nichter, K. F., Taſchenbuch zur Geognoſie, für Kameraliſten, geldet: Defos 
nomen, Banfünftler, Strabenbeamte und Technologen üderhaupt, fo wie alle Freunde 
der Nitur. XIV und 278. . in 12. In farbig m Umschlag. Broſchirt 1 Nehlr. Ce, 
Der Hirr Verfaſſer hat hier das Wiſſenswertbeſſe und Natzbarſſe der Geoggoſte iu möglichker Kuͤ ze 
vorgetiagen und bei der Ausarteitung theils die Lebte Mr unvergeßlichen Bergrath Werners, tdtils 
die befke Mmineralogiihen Schriften angewendet. Er wuͤnſcht und hofft damit Nutzen zu Hifren.. 
Freiberg, den 8. Septembel 1818. N 55 Eras et Gerlach 
Bei J. C. 8 in Leipilz if fertig geworden und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: 
Hellas. Gedrängte Ueberſicht der alt griechtſchen Staaten, und Selehrten⸗ 
Geſchichte; dargeboten vom Kirchenrath und Proſeſſor F. E. Petri zu Fulda. 
“gr: 8. 1818. a ae Re 23 för. Cour. 
„Der Herr Vert ſſer erkennt die Nothwendigkeit, daß aus gewäblte Literar⸗ mit allgemeiner Geſchle te 
rg 5 62 un ee —— a zum ae Pant we 4 
‚reine ſen mehr als 20 Jahren angelegte Sa ungen Tre t benutzte; anch wind der de 
Bang. für ufünfeigs Theologen ſehr nuͤtzlich fryn. 1 5 ; 1 


